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Micky Maus 

bringt jede Woche 

0-11 er-71,1172 96-71, 17,1100 5 
karten, Action und Spaß. 


Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 
Extra, wie zum Beispiel 
diesen Soft-Sticker. 
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Hallo, Freunde 


fi dürft schon mal gespannt sein, in welcher tollen 

En Rolle ihr mich diesmal erleben könnt! Ich möchte 

RN euch lediglich verraten, daß es in der Geschichte 
„Das Hexenlicht“ von Drachen, Prinzessinnen, Zauberern und- wie der 
Name ja schon vermuten läßt - Hexen nur so wimmelt.. 
Außerdem möchte ich euch 
nicht verschweigen, daß es 
mir um ein Haar an den Kragen 
geht und ich diesmal nur mit 
einer ordentlichen Portion 
Glück und Zauberei mit heiler 
Haut davonkomme... 
Ich wünsche euch jedenfalls 
vergnügliche und spannende 
Lesestunden! 


Das Hexenlicht 5 


Kometenstreit i im All 83 Indieser Geschichte gibt es ein Wiedersehen mit 
Mickys altem Freund Gamma und seinem zauber- 
haften Kometenmädchen Beta. 

Wie aus heiterem Himmel kommt es allerdings 
urplötzlich zu nicht unbeträchtlichen Spannun- 
gen zwischen Beta und ihrer Freundin Delta, die 
wahrhaft kosmische Ausmaße annehmen... 
Micky, Goofy und Pluto, die gerade zufällig an- 
wesend sind, haben wirklich alle Hände voll zu 
tun, um größeres Unheil abzuwenden... 


Der Kampf um den Schreibkrampf 137 
Zwischenfall in Venedig 


Krise im Kristallbergtal 


Diese Geschichte hält einen harten Schlag für 
Onkel Dagobert bereit: Er wird aus dem 
Milliardärsklub ausgeschlossen! Der Grund 
dafür ist der Erwerb des Kristallbergtals, das 
sich als totales Verlustgeschäft herausgestellt 
hatte. Nach einer angemessenen Trauer- und 
Klagezeit stellt sich Onkel Dagobert der Her- 
ausforderung und versucht, das karge Tal in 
ein prosperierendes Fremdenverkehrszentrum 
zu verwandeln. Ob ihm das mit Hilfe seiner 
Neffen gelingt, bleibt allerdings abzuwarten, 
denn einige schurkische Geschäftsleute schei- 
nen etwas dagegen zu haben... 


Alpträume ohne Ende 


Macht's gut und auf ein baldiges Wiedersehen! 
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Schuppen einer 
seekranken 
eschlange 


llackert in der 
glichen 
568... 
sehen: Man 
nehme sechs 


t durch die Finster- 
Tiefe des köni 


ein tückischer 


Schlos 
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Bedrohlich liegt 
die Nacht über 

dem Königreich 
Langherland, 
und ein unheim- 
licher Wind braust 
mit solcher Macht 
durch Schloß und 
Dort, daß selbst 
die Fledermäuse 
Mühe haben, sich 
in der Luft zu 





halben Becher 
getrocknetes 
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[| Ah... verzeih, Meister... aber warum N 
sitzt du eigentlich immer noch über 

deinen Zauberbüchern? Jetzt, nachdem 


du es nennst, Hexenlicht, dein ist, 
brauchst du die schwarze Magie doch 
gar nicht mehr! A Oder? 


fe 


N Keineswegs, du 


kriechende Kröte! 


= Aber der Hexen- 
At) Zauber ist nun mal 
42 mein Hobby! Er ist 
so herrlich wider- 
| lich! Klar? 


Klarl... 








RE ER \] PSpätestens bis zu unserem al- W Nimm eine 
reed Bee da Wir 36 beskzt win jährlichen großen Feuerfestmuß |) Praline, und 
als uneingeschränkter Herrscher an- ich das Zündelzeug wiederhaben, / beruhige dich 


andernfalls stürzt man mich vom 
> erkannt! Sollte jedoch bekannt werden, ee erst mall 


; Thron und nimmt mir meine 
Ö s ganzen Volkes! _ _ — Ä 


Doch nun rasch zurück | Weißt du, was mich interessieren 
ins finstere Verlies > | würde, Meister? Wo du das Hexenlicht 
des Zauberers... 5 _ eigentlich versteckt hast! 


Du glaubst nicht, wie satt ich 
diese Warterei habe! Ich will endlich 





in einem hohlen Baum 


bei meiner Kusine! Wie du |risk | auch gekommen? Selbstverständlich habe) 
weißt, istsie eine recht / Sieesnun ich den Platz verhext! Sie kommt nicht 
erfolgreiche Hexe! | selbst (| mal in die Nähe meines Hexenlichts! 
| benutzt, um Fr 
7 Königin zu 
\_ werden? _ 





Und überhaupt: Sie würde es niemals 
wagen, mich aufs Kreuz zu legen! 
Sie hat nämlich Respekt vor mir! 


Ne 








Königreich samt 
Tochter! 






Der Morgen naht... 
doch dunkle, unheil- 
volle Wolken hängen 
weiterhin drohend über 
dem Land, was nicht 
gerade auf einen 
vielversprechenden 
Tag hoffen läßt... 


URERRHRELER: 





>= — 
„ihren Vater vom Thron jage! | 
Dann gehört mir sein 


Und sie weiß, wie sehr mein böses Herz für 
die liebliche Prinzessin Daisy schlägt! Daisy soll / 
meine Königin werden, wenn ich demnächst... 






Bo 
Jawohl, dann ist alles 
mein! Mein! Mein! 
Haha 


Wa 
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— Deshalb kommt auch niemand 
Am aller- | auf die Idee, diese Straße zu 
en benutzen!... Oder’... 
au - 


Straße zum Gr 


| Das Wandern ist des \ 
go Junkers Lust! Das 
Wandern ist des N 


Junkers Lust, das 
Wa-han-derm! 


Y, E-hes muß ein schle- FA . Hexe! 


hach-te-her Junker Ei Fa Sie ist zwar reichlich häßlich... 


sein, dem niemals fie- 7 aber so richtig zum Fürchten | 
iel da-has Nanden 7] Ä VA sieht sie eigentlich 
ei u ü 


ein... nanu? nicht aus! 


Sei mir gegrüßt, Y Ja, nicht wahr? Ur 
mein Junker-Jungchen! muß a: 2 an 
Hehehe! Das ist aber mal ein mir schon gute Viens 6 
hübsches Schwert, das du da beim Salamischneiden! / 
mit dir führst! > N 
Alle Achtung! | R 


Ki 

















f Diesen langen Weg kannst Im Ernst? 
















r Sag, Junker, gehe ich recht du dir sparen! Wenn du auf | Erzähl! Dann 
in der Annahme, daß du auf mich hörst, kannst du hier | könnte ich ja 
dem Weg ins Schloß bist, / “\ auf der Stelle mehr Geld / bald den 
um dort dein Glück | bekommen, als du dir |Vorruhestand 
zu machen? | jemals hast träumen 


beantragen! / 
lassen! | 


F;' jr A 

WHEN, 
ll: HH H, Ih 
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PARNEHULER 
WR 


Du hast weiter nichts 
zu tun, als in die Öffnung 
des hohlen Baums da —_ r 
? zu klettern, und dich 
im Inneren etwas Sobald du da drin 
umzusehen! zu unsäglichem Reichtum 
gekommen bist, rufst du mich, 
damit ich dir ein Tau hinunterwerfen 
und dich hochziehen kann! | 


Meiner 
Treu! 


— 


ZB 
\ / Haas! Was soll ' Aber nein! Ein Junker fürcht' sich 
für das Angebot! |{[ das heißen, \ nicht... vor nichts und niemand! Nur 
Ein andermal viel- |} | Jungchen? läfit er sich nicht gerne Märchen 4 
I / Sag bloß, du 
fürchtest dich?! J 

























Oh, diese Jugend von heutel 
Keine Spur von Ehrfurcht vor 
alten Werten und 
überlieferten Traditionen! 


Aber manhatja | 

zum Glück gewisse 
| Überredungs- 
künstel 


Pruust! N Ah, sieh mal anl 

Ächz! Du hast deine Meinung 

Stöhn! \ also geändert, wie mir 
scheint!? 


Los, los! 
Mach schon, 
Junker! Nicht 
so lahm! 
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_ Dasoll 
ich runter? 
 Nagut! _ 


Achz!... Wer bin 
ich?... Wo bin ich? | 
\ ...Und vor allem: 
\ Was sollich 
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Ich 


| Du meine Gütel 
' hatte ja keine Ahnung, welcher 
Bäumen zu finden ist! 





Luxus im Inneren von hohlen 








nn 


6 | 
Sin ig 
I EM 


| 





16 


EEE TE F 
EEE f 
FF f r 
EL. 
if 
et 
rt. F L j 
1 


Tr 





Here 
zan 
















Allerdings: 
Für meinen Geschmack 
| nat der Architekt etwas B 
übertrieben — vor . 

allem, was die 
Höhen der Türen 
angeht! 










Ä Am allermeisten aber störl 
' mich, daß} keine von ihnen mit der\\ 
Aufschrift „Ausgang“ versehen ist! 









soll mich ja 
hier vor allem 
nach Geld 
umsehen! Na, 
dann mal los! 


7 Irre ich mich, 
oder hast du 
soeben von Geld/ 
gesprochen? 

In diesem Fall 
bist du hier 
genau richtig! / 





















Aber sicher! Mach' ich doch gem! 

Du nimmst jetzt deinen Umhang 

| und legst ihn auf 
den Boden! 


Natürlich bin ich ein Drache! 
Was hast du denn hier erwartet? 
Etwa ein Schoßhündchen? 
* Um ehrlich zu 
sein: Darüber 
hatte ich mir gar | 
keine Gedanken 
gemacht! 


Vielleicht... 
äh... 
könntest 
du mir sagen, 
was ich jetzt 
tun muß?! 


































* Und nun nimmst du 
| mich und setzt mich auf 
\__ den Umhang! 


Ganz recht! Es gibt nun mal 
Vorschriften, an die man 
sich bei uns 
zu halten 
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Erinnere mich 
doch bitte später daran, 
daß ich versuchen muß, 
ein paar der Vorschriften, 
zu ändern! 


MM 
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Ich kann nicht mehrl!... 
Achz! Japs! Stöhn! 
Hechel!.., Und was 
— kommt | 


| = Bedien dich ruhig! Das brauchst du mir 
+ Was sehen Du kannst nehmen, Ä nicht zweimal zu sagen! 
da meine ent- soviel du tragen } | Bin schon dabei! 
zückten Augen? kannst! ı 7 Do 
Geld! Geld! 


Geld! 










“ Aber nein! 

Nur keine 
\ Angst! Ich kann > 
ja fliegen! 





Bist du fertig? Dann schließe die 
Truhe, bitte! Ich muß mich nämlich 
wieder draufsetzen! 
Das ist Vorschrift! | 


















Schluckl... 
Sag bloß, ich... 
ich muß dich 
noch einmal 
tragen? 





















Waaas”? Und weshalb hast 
du dich dann zuerst von mir 
rumschleppen lassen? 










Ganz einfach: Weil mich schon seit 
Jahrhunderten niemand mehr getragen 
hat! Deshalb! 
Hihihi! 
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Aber was reg ich mich 
über einen unverschämten, 
hinterlistigen Drachen auf, 
wenn mich ein neues Leben 
erwartet?! Ein Leben voller 
Luxus und Behaglichkeit! 













ich 

zu gerne wissen, was 
sich hinter dieser silber- 
nen Tür verbirgt! Viel- , 
leicht sollte ich rasch | | “ Wer weiß, 
nach re ob ich nicht etwas N 
ISKIETeN! “ entdecke, was die heimliche 

aber unheimliche Gier 

in mir noch weitaus mehr 
befriedigt! 
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Das kommt ganz 
darauf an, wie du mit 
gewissen Belastun- 
gen fertig wirst und 

[| plötzliche Horror- 
visionen weg- 
steckstl 





* Huch! 

Neiilin! Hilfe! 
Ein zweiköäpfi- | 
ger Drache! / 
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Komisch! Irgendwie kommt mir 
das Ganze bekannt vor... so, als hätt! 
ich's schon mal gehört! 





Aber sicher! Was 
hast du denn erwartet? 
Etwa ein zweiköpfiges 
 Schoßhündchen? 
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Äh... ich, äh... ja... 4} 
das heißt, nein! Hehe! 
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X Und du machst mich Pah! Du bistjanur | Mit solchen Sprüchen 


[7 j | 
| KENer ne böse, du alte Nerven- neidisch, weil ich der | Willst du wohl deinen 











‘he / Säge! Als ob du schon Ä Altersschwachsinn über- | 
ne \ ‚emalswasgemßt | | "lumgerDoteri )__spielen, wie? | 
Ind irgendwie | hättest! Das ist ja wohl | | 
at mich j der Witz des Jahr- u 
\_ das böse! hunderts! oh 
- ZZ, 








FIT, 
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Ne 













Ahem!,.. Verzeihung! Es ist normalerweise 
nicht meine Art, in eine private Auseinander- 
! setzung reinzuplatzen... aber ich hab’ 
eigentlich gedacht, du... äh, ihr seid hier, 
um mir zu helfen! 





Also ich weiß nicht! = 
Es ist durchaus möglich, Na schön! Wenn's denn 
daß er recht hat! ‚ unbedingt sein muß!... Was willst J 

Ä du von uns? 4 

















Ja, also... ehrlich | 
gesagt hab’ ich mir das 
anders vorgestellt... | 
Ihr müßt mir sagen, 
was ich tun 
soll! 
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we wi - 


Jetzt haben wir den Salat! \ 


Ich hab’ gewußt, daß das 


ein Tages passieren / 


würde! 


ja ganz 


es dem Ratsuchenden 


enau! „Wenn 


um Reichtum geht, 


muß die richtige | 


Antwort heißen: 


„In 


diesem Fall 


bist du hier 


u 
N 


— 


"zu _ 
iu | 
ER 


richtig!*,.. 


| 
FERN 
REKEN 
| Bar 


„Und ganz 


genau beob- 
achten, was 


Hab" ich dir 
nicht immer 
| esagt, 
st dir 
gelegentlich 
mal die Regeln 
durchlesen, 
du Schwach- 
‚, kopf?! 


„er muß seinen “ 
Umhang nehmen, '& 
auf den Boden legen... 





| u i 4  f Kein Grund zur Aufregung! 
„Ich werd nn wa ap Das war eine ganz einfache 
verrückt! Er ist... oder | en Fer Dematerialisierung! Damit hast 


besser gesagt, sie sind ' FEN VE ‚, du nur eine der vielen Fähig- 
verschwunden! __ [ we oh / keiten kennengelernt, durch 
| \ ® 7 | die wir Drachen uns auszeich- 
nen und auf die wir zu Recht 
mächtig stolz sind! 








Doch es würde Stunden dauern - 
und dich womöglich langweilen, Ä Kleinen Moment! Ich muß nur rasch 
‚sie alle einzeln aufzuzählen! Es ist wohl  / \den Kupferschrott auskippen, den ich, 

> „___ besser, du wendest dich den >, —_ vorhin eingesackt 
Silbermünzen zu! Bitte sahr! 
Bedien dich! 


Ah! Welch ein\,'' 7,’ 
Anblick! Rein- }!ı 1 //r 
stes Silber! )UWn 
us ERS 
es = Ss — 
I 
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Sei ja vorsichtig beim Ein- ' 
| packen! Nicht daß wir was | 
auf den Schwanz kriegen! | 


Fr 


Ja, das nenne ich 
Reichtum! Haha! 


ner 










Mal überlegen, was ich mir 
als erstes gönne! Eine Vier- | 
spänner-Kutsche”? Ein 
stolzes Schloß? Ein 
hübsches Mäd- 
chen? Aber was 
mach’ ich mir über 
die Reihenfolge 
„Gedanken! 
















Ich kann mir doch alles auf 
einmal leisten — mit so viel 
iiber! 


versäumen, 

einen Blick 
hinein- 

 Zuwerfen! 


Vor lauter 
Eifer hab’ ich 
glatt die 
goldene Tür 
übersehen! 
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/ Augenblick! Es gibt nicht den gering- \ 
sten Grund, in Panik zu geraten! Ic 
_ muß einfach nur forsch und ent- 
'schlossen genug auftreten, dann” | 
werden sie schon kuschen! 








Komm nur näher! 
Trau dich ruhig! 
Hahaha! 


Grrr! Sehr witzig! 
Euer Pech, daß ich 
die Regeln recht genau /: f 
| kenne! = 
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Jetzt hört mal zu, 
ihr drei Drachenschlauköpfe! 
Ich möchte, daß ihr euch mit 
aurem Hintern hier auf diesen 

Umhang setzt - und zwar 
auf der Stelle undohne | 
Widerrede! Ist das klar? 











“ Aber ich 
hab" wenigstens 
was getan — im 


Und wessen W Du kannst 
Schuld ist das, hä?\ es einfach 
Ganz allein deine! | nicht lassen, 

Jedesmal mußt / mit dem | 
du mit deiner Gegensatz zu 


albemen . euch! 


LAN len! 
Vulkan- ans; er 2 2 
NV NA 
Fl 


Nummer 
kn, hu \ er | 
RE 























Feuer zu 
























Nichts zu 
machen! Das 
Ding da kokelt ja 





ommen!/ 
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Aua! 
Das brennt! 
Man sitzt ja 
hier wie auf 
glühenden 
Kohlen! 


haben wir ve 
_I1% jetzt Brand- 4 ei [ mit eurem 
blasen an 3 1 Gejammer, 
unserem Aller- | - 7 x: 
wertesten! 


ze Pen 


Was”? Frechheit! Spinnst du? 


Nimm das sofort | Wenn du das 
zurück, oder, | machst, geht's , 
— kr, doch uns \ 
Ä % | e} allen an den 
vn N „) | 


ich beiß' 


Kragen! _ 


Mutter- 
söhnchen! | 


Na und”? Euch würd" ich 
das mal so richtig gönnen, 
ihr Menmen 















Japs! Ich glaub’, 
ich seh’ nicht recht! 
Gold! Gold! Gold! | 


Mir scheint, die ; ' a 
Gelegenheit ist günstig, | M'chreisbubii 
mal einen Blick 

in die Truhe zu 
riskieren! 


IM 
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Was macht der silberne 
Plunder in meinem Hut? 


Nichts wie raus damit! 


sich sehen! 
I 


Jetzt reicht's aber lang- 
sam, ihr Raufbolde! Fur 
heute habt ihr genug 
gespielt! Die Vor- 

‚stellung ist zu Ende! 


Verglichen 
mit den herrlichen ' 
Goldmünzen ist das keinen 
Pfifferling wert! 


Monster- 





Habt ihr nicht gehört!? 


NZ 
Na Zurück auf 
HH die Truhe mit 
NN euch! Los! 


SI N \ 


miiyıl i 


Muß das sein? | 
Nicht mal ein bilchen 





f ..forsch und entschlossen 
[genug auftreten! (Puhl) Dann 
erreicht man... (ächz!) 

„alles! Pfuuhl 


Na also! Das hat ja prima 
geklappt! Wie ich schon sagte: } 
Man muß einfach nur... _/ 














Unglaublich, dieser Goldschatz! 
Wenn man bedenkt, daß ich mir mit 
den Silbermünzen schon reich 
vorkam... dann bin ich jetzt 
ia stinkreich! 


Fragt sich nur, wie ich mein neues 
Vermögen hier rausbekomme! 





















Nicht 
so hastig, 
junger Freund! 
\; Zuvor hätte ich 











Hörst du mich? Wirf mir gern, daß ‘ 
das Tau herunter! du mir noch 
Ä A einen winzig- 


kleinen Gefallen 





Von mir 
aus gem! 
Was darf's 
denn sein? 
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Ich möchte, daß du mir das 
\Zündelzeug mitbringst, das da drin 
auf dem Tisch liegt! Es stammt 


noch von meiner Omi! J 


Donnerknispell... Wie das 
glitzert und funkelt! Da kann ihre 
Omi ja nicht gerade zu den Sozial- 

hilfeempfängern gehört 
haben, wie mir scheint! 


In Ordnung! Du 
kannst jetzt ziehen! 
Ich hab’ das Ding! 
2 er 





ı X Ich... äh... Verzeihun Red keinen Moment! Moment! 
f Willkommen! \ Stewardeß, können Sie Quatsch, Kleiner! | Nur nichts überstürzen! 
Ich hoffe, du mir sagen, wo Sie Ihre Reich mirlieber / Nach einem derartigen 
hattest einen Spucktüten auf- das Zündelzeug/ Flug muß man sich erst 
ber Flug! Ä_ bewahren?. | || rüber, aber ein mal akklimatisieren! 





bißchen plötz- 
lich! Wird's / 


) neN, «kt II N vae? 












, Das geht dich nichts 
an, du Tölpell Denkst 
du, ich weihe dich in 

' meine Geschäfte ein?! 








Und wenn schon?! 
Kannst du mir mal ver- 
raten, was an diesem 

Ding so wahnsinnig auf-j 
regend sein soll? _ 


Ja, gibt's denn so Was?! Grrrrl... 
was?! Ichkönnte | Willst du damit 
schwören, daßich j|sagen, du hast mein 
das Ding in die Hexenlicht verloren, 
Tasche gesteckt NER: 
habe! Abernun j —Dummkopf?! 





Aber ich kriege das 
gute Stück schon! Das Zu 
schwöre ich dir! Koste r Oljel 
„. 85, was es wolle!  schluck! } 





Hmrn!... Gar keine schlechte 


3 Methode, um jemand ruhigzustellen, 
würde ich sagen! So schont man 


Tl Nerven, Herz und Kreislauf! 
| \ a 
ne \) 





Mich wundert nur, weshalb sie so außer 

| sich war wegen dieses popligen Zündelz... 
he! Da ist ja das Corpus delicti! 
Liegt einfach da und sagt nichts! 


Ich weiß nicht, aber irgendwie werde 
ich das Gefühl nicht los, daß es mit 
diesem Ding eine besondere 
Bewandtnis hat! Mir scheint, 
ich sollte es gut aufbewahren! 





Unzählige Schritte und viele muntere 
Weisen später erreicht er schließlich 
müde, doch voller wunderbarer Pläne, 
das Ziel seiner langen Wanderung: 
das Königreich Langherland. In 

, seinem Kopf (wie gesagt: es ist nicht 
sehr viel drin) dreht sich alles nur 
um das Gold und was er sich dafür 
kaufen will — ohne zu ahnen, welches 
Schicksal ihn hier erwartet... 
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So, so?! Und ihr Nun, hehe, möglich ist 
glaubt nicht, daß vieles, _, Kumpel! 
es sich mit einer 
Münze ein 
kleines 
Stück 

| öffnen 


Halt! Keinen Schritt weiter! 

Für Fremde bleibt 
dieses Tor ge- 
schlossen! 











= wm 
= 
“om 
= 
u 
= = 


Az 


Aber es müßte dann 
schon eine Silbermünze | 
sein! Und woher will ein / 
‚, armer Junker wie du 

so eine nehmen? 
Also vergiß es! 
















Doch wenn ich's mir recht 
überlege: Was soll ich mit 
so viel Kleingeld?... Da! 7 







„eine Silbermünze hab' 
ich tatsächlich nicht! Jetzt 
fragt es sich nur, ob ihr 
genügend davon habt, 
um mir auf eine 
Goldmünze raus- 
zugeben! 
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| sagt's denn?! 


Auf einmal 
steht das 


Tor weit 
offen! 


” 









! 
Eine freundliche 


kleine Stadt, wie mir 
_ scheint! 





\ 
® 





Und auch dieses Gasthaus macht 


_ einen netten und freundlichen 
) Eindruck! Hier läßt sich's 


ein paar Tage 
aushalten! 


7 Grüß Gott, Herr Wirt! Lächerlich! Ein 











Ich hätte gerne Euer armer kleiner * Hu-huch! Al 
bestes Zimmer-und Junker! Da-das sind \ rl, ! ni 
anschließend das | =» a N 
F nd ' runde... ’ 
Beste, was Küche “önnt Ihr mir auch fürwahr! „ 






und Keller bei Euch /\erraten, weshalb ich 
Fu bieten haben! | Euch das geben 


sollte? 













== Nachdem das hervor- 
ragende Mahl hervor- 
ragend serviert ist...__ 


a NV 


| SI 
LP 
ee 


Das wäre dann im \ O nein, ich habe 
Moment alles, Euch zu danken! 
Herr Wirt! Bitte ruft, wenn 
Ihr könnt gehen! Ihr noch was 
Vielen Dank! braucht! 






ui 


















Meine Güte, bin ich IHN Aus dem Weg, du Kom 

jetzt voll! Nach dem üppigen | Du versperrst mir die 
Mahl muß ich mir dringend / 
die Beine vertreten! 






He! Was 
soll das? 





a a Ihr 
bitte zur Seite gehen? 
Ich kann gar nichts 


sahen! 


Heiliger Strohsack! | Aber nein, junger 
Da muß es aber Freund! Das war 


jemand mächtig eilig |_ doch nur unsere 


! schon seit langem 


dem Tempo durch auf diese Art und 


die Stadt rast! 
Weise durch die 
Alle Achtung! _ Stadt gefahren! _ 


denn das? 


Wegen einer alten Weissagung, 
die besagt, dal3 unsere verehrte 
Prinzessin Daisy eines Tages 
einen einfachen Junker heiraten 
wird! Und nun setzt der König 
alles daran, daß die Kleine nur ja 


_ niemanden trifft - außer Mitgliedern 


der königlichen Familie! 












| Denkt Ihr,mir \ ı Aber Ko Da ag 
nicht? Gahn jeber! Ich weiß, wie Ihr 
dr I Eee die Prinzessin dennoch 
jener EIMPINGB IEN [Sehen könnt, wenn auch 
eine tiefe Abnei- |nur von weiter: Nämlich 


7 as Ihr nicht sagt?! _\Ganz unmög- 
a werde ich von jetzt an |lich! Und sollte 
| "nicht ruhen, bis ich das jes Euch doch 


a ialei elingen, wird 
Königskind getroffen JIETaER: 












—- ganz egal, um 1 
\ ken Preis! 7} hängen! Der gung gegen diesen | schon nächste Woche 
' — Preis u zu | | recht ungesunden |beim alljährlichen Feuer- 
Ä | 1och! 






) 


Brauch! fest, wenn der König sein 


Zündelzeug präsentiert! 
















Vrerzeih, Meister... (säusel!)... falls ‚Kise} 
\ ich dir lästig falle... (säusell)... aber 
wär's nicht vielleicht besser, 
wenn du noch 
einmal alles genauestens 
überprüfen würdest... 
(säusell)... obwohl dein Plan 
natürlich einmalig gemein 
und unübertroffen bös- | 
artig ist! 





| 
| 






IN 





Hmi... So lächerlich dein Vor- 
schlag auch sein mag - ganz von 
‚der Hand zu weisen ist er nicht! 


Aber wozu gibt es schließlich unsere japani- 
schen Handelspartner, die zu erschwinglichen 
„Preisen Kristallkugeln liefern! Schaun wir 

mal! Das Zündelzeug-Versteck müßte 
\ auf Kanal sechs zu sehen sein! 





| „Und nun Zu den = [ a ‚S#%"! Diese DOUTN 
ni RN #4 | verhexten igimporte sind 
RUE en - | zu nichts zu gebrauchen! 
Folge gelang es N | BT 
Takashi Osaka - et N) 
gesteln abend, den 
VYizemeistel Sumo 
Tokio Zu... 





| Doch was rege ich mich auf? Solange \ 
| meinem geliebten Hexenlicht nichts 
geschehen ist, 
kann mich nichts 

erschüttern! 





Nanu! Ist das nicht meine nichts- 

nutzige Kusine? Ohnmächtig? | 
Was hat das denn zu 
bedeuten?... Sicher 


nichts Gutes, würde 
ich rein gefühls- 
äßi n! eye 
ig Richtig, \ 
Meister! } 





ES... 85 ist 
nicht mehr da! 
Krcehz! 
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Ächz! Mein Königreich! Mein | Hje arme 
Thron! Meine Prinzessin! / „ma Prin- 
Alles, alles verloren!_ 


- A-aber Meister, willst du 
es nicht... (wimmerl)... mal 
mit dem Suchprogramm 
versuchen”? Vielleicht ' 
hast du ja Glück! 


zessin! Sie 
muß nun ein- 
sam bleiben! 












Warum nicht? Du bist gar nicht so 
dumm wie du aussiehst! Kugel, zeig 
mir, wo mein Hexenlicht ist! 










Beim dreifach 
gehörten Dämon! Der soll 
das Zündelzeug haben... 
dieser einfache Junker, 
der so bescheuert aus 
der Wäsche guckt?! 














Mal sehen, was ich da machen kann!... Tarantel... 
Taubendreck... Transalbe... hier: Transkonfiszierung!... 
„Will man räumlich entfernte Gegenstände 


Haaa! Aber das wird mir dieser Dämlack 
büßen! Da genügt es nicht, mir einfach 
nur das Zündelzeug zurückzugeben! 
Nein, ich werde diesen Wurm zertreten... 
zerstören... vernichten!... Ich will ihn 
leiden sehen! 


großartig, | 


Meister! 











Ich kann mir ee — | 
( Kurz darauf... schon denken, wes- | So ist es, gnädiger Herr! 1 
a ge => halb Ihrummich | @ Demnach seid Ihr De 


/ herumscharwenzelt, I, nicht nur reich, 
Herr Wir! Es ist wohl an = 
a, 
} “ 














|  T sondern auch 
der Zeit, meine Rechnung = 9: mächtig klug! 
zu beglei A 


chen, was? r =F, 7 Hehe! 








Ah, Ihr schmeichelt Nein! Das... das Ja, leider! Euer 
mir doch nur, um ein Fr gibt's doch nicht! Habt ] ganzes Geld ist mit 
ordentliches Trink- TERN? Ihr das gesehen?! einem Schlag 
geld zu ergatt... Ye ——\ _ verschwunden! 
huch! j — 


Und das bedeutet, daß Ihr auf 
der Stelle ins schäbigste Mansarden- 
zimmer umziehen werdet, Ihr 
trauriger Habenichts! 
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Da sitze ich nun in einer \%s 
kalten, dunklen Dachkammer |, 
und habe noch nicht mal 4 
ein Streichholz, um wenig- / 
stens diesen mickrigen 
Kerzenstummel 


“In 


Ze ätter 
Ser Klapper! JRR 










Ki 


Be — — i 
zoh> > 


Andemorts | 
dagegen... 








Hahahal Ich könnt‘ mich 
kaputtlachen! Hast du sein 
dummes Gesicht gesehen, 
‚als das Geld weg war?!! 












Seufz! Ein Leben ohne 
Geld ist das schlimmste auf 
der Welt! Da kann einem das 
Lachen für immer vergehen! 


uulılı Norelı 
In Alm, | 
.Q “ 


ml 
nm 









angeemı 
NT 








Fan 
| Moment! Da fällt mir was ein! Ich hab’ ja ‘s 


noch das Zündelzeug von dieser alten, 
verrückten Hexe, dieses 
komische Hexenlicht! 


4 













Es wurde auch langsam Zeit! 
Ich dachte schon, du benutzt das 
PB Zündelzeug überhaupt nicht 


mehr! Was soll ich 
tun, Meister? 









Dann sitz hier nicht Zu Befehl! 











Soll das heißen, 
































een sata I! m ho Kein 
| _ a Ya vielleicht bin ich nicht ganz so ae nt Problem 
ist so was Ahn- N ic lien : | K, ’ 
| liches wie „Aladins es dieser Aladin, aber und zwar bis auf die Chefl_ 
Wunderlampe"?7/_ IMFnnzp | letzte Münze! - | 
Verrückt, ist es das | a > 
i  Verstanden?!, 2 
was 88 50 gleiche! PLWEE 
L alles gibt! Echt : 


NORA 






Hehehe! Hahahal! 
Es gibt nichts Schöneres 
| Ä als Schadenfreude!... 

Es ist wieder dal Herrlich! Aber nun zurück zum Zündelzeug! 
Ich hab's Schaf" mal 








Verflixt! Was ist denn nun 
| las? Der Rückhol-Zauber- 
spruch stimmt doch! 

Wieso funktioniert es rn AN 


dann nicht?!?/ ” 
| u _ L 


f Kicher!... Kicher!... Ach, wie ich es liebe. \ 
mir hundsgemeine Pläne auszudenken 
und sie dann in die Tat umzusetzen! 














Neilin! Ich seh’ wohl nicht 
recht! Der Kerl hält das 
Zündelzeug in der Hand! | 
Das... das bedeutet... 









Verhext, ver- 
maledeit und zugenäht! 
5o war das aber nicht ge- 
‚plant! Grmpfl Ich könnte 
_ platzen vor Wut! 


..daß er es benutzt hat! Ach, du 
rabenschwarze Finsternis! Nun ist alles 
verloren! Denn kein noch so teuflischer 

Zauberspruch wird in der Lage sein, 
es ihm zu Lebzeiten 
j| jemals wieder ab- 
zunehmen! 


ie | 
AS ! l 
Na.) 
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Und das alles ist ganz allein 
deine Schuld, du kriechende, 
wimmernde, sabbernde 
Kröte, „du! 










Wi-wieso 
} denn? Der Plan | 
war doch Chef- 

























Unterdessen im 
Gasthaus „Zur 
Goldenen Münze“... 


Weißt du, was ich mir 
gerade überlegt habe, Drache? 
Wenn es dir so leicht fällt, 
Gold zu beschaffen, müßte das 
mit anderen Dingen doch , 
ebenso klappen! 








Ach, halt die Klappe! ... Was mach’ 
ich nur? Was mach’ ich nur? Ich brauch’ 
ganz schnell einen neuen fiesen, = 
hinterlistigen und gemeinen Plan! | 
Den schüttelt selbst ein Hexenmeister 
nicht aus dem Ärmel! 


Na klar! Ich hol’ | 
dir alles, was du 
willst — ohne 
mich brüsten 
zu wollen! 










In dem speziellen Fall muß ich erst mal 

in den Regeln nachschlagen! Moment!... 
Partylöwe... Pillenknick... 

Plateausohlen... Popcorn... Prinzessin!... * 


Gilt das auch Wie? Sag bloß, das 
für... sagen wir ist dein Ernst?! 
mail... die 


Pri a Oh, das sieht aber gar nicht gut aus! 
rinzessin? / 


Hör mal, Meister, willst du's dir nicht 
noch mal überlegen? Ich möchte dir ja 
keine angst machen, aber wenn man 





Na gut! Wie du willst! Du bist der Bof3! 
Aber sag’ später nicht, ich hätte 
dich nicht 


dich erwischt, hast du gute Chancen 
gehängt zu werden! - 
Ist dir das klar? Ach was! 
Zum Baumeln | 
bin ich viel zu 
reich! 


gewarnt! 






Na, da müßtest 
du mich mal 
erleben, wenn 
| Schon zurück?\ !eh richtig 
Mann, das 
ging aber 
flott! 














Während er unterwegs ist, 
könnte ich ein wenig aufräumen, 
damit es... 





Jedenfalls ist sie jetzt da! 
Ich nehme an, sie entspricht 
deinem Geschmack! 
Stimmt's? 


Und wiel 
Ich bin hin 
_ und weg! 










Ach, egall... Weißt du, Ö nein! Aus- 
daß ich sie am liebsten geschlossen! Das 
küssen würde? * verstößt gegen die 





Moment, du bist im 
falschen Märchen! 
! Hier wird „Das 
Hexenlicht“ gespielt! 
Erinnerst du dich? 


Nein, so 
was Schönes! 
Das reinste 





























erlaubt! 
Nur An- 
schauen! 









[ Ich... äh... hätte ja 
auch nichts dagegen, 
wenn du das 






Mein! Nichts zu machen, 
Meister! vergiss! 








nicht so hart, 








Drache! Nur Drachen- 
einmall Bitte! 2 e_| mädchen 

_ Bitte! N dort küssen 
| N würdest! 





Etwa da am Fenster? 


[> y Pa Wo ist ein Drachenmädchen? 
IV | 


Also, das ist ja wohl | Tut mir leid! 
die Höhe! Du hast Es war einfach 
| mich reingelagt! stärker als 





* Ah ja? Und ich bin stärker als du! EX? Schluck 
| Deshalb nehm’ ich dir die Prinzessin EE Leb wohl, meine 
jetzt weg! Genug für heute! \ Geliebte! | 


\ Seufz! 
Pr | a | N \ 
S | W 


5 


ZI 


u 
ar, 


Gäääähnl... 
Oh, was hatte ich 
\ heute nacht für einen 
wunderschönen 
Traum! 


Ich bin immer noc 
) | ganz durcheinander und 
\ kann es kaum erwarten, 
- jemandem davon 
zu erzählen! 
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[| Mama! Papa! Stellt euch vor, was ich ww 

heute nacht geträumt habe: Ein richtig | 

| niedlicher Drache hat mich aus meinem 

r__ Bett geholt und fortgetragen! Pr. 
) 















! f ma 
Er brachte mich an einen Ort, \eAe his 
wa ich von einem irrsinnig gut- (Fl 5 \e ) 
aussehenden Junker geküft a N A 


wurde! Ich sage euch, as war 
o9-absolut göttlich! Am liebsten 
' würde ich immerzu 














Wir müssen uns vor derartigen Zwischen- 
fällen schützen! Du, Lilly, bist die Hofdame der 


\ Prinzessin und für ihre Sicherheit verantwortlich! _ 


Du wirst heute nacht nicht 
son ihrer Seite weichen! 


doch nur 










| Wie kannst du so etwas sagen?! 
Du hast wohl die Prophezeiung |geht's um den Kar 
vergessen, nach der du einen 
einfachen Junker heiraten sollst! 
Du weißt genau, daß wir das 
nicht nr} 


N 
) 


dulden 


u 
kö IPP- +; 
(€ 

\ U 


Aber Mama, es war 

































= 


.. dummer Jungmädchentraum! Richtig, 
Prinzessin! Also eine Angelegenheit, über 
die Ihr Euch nicht das hübsche Köpfchen 
zerbrechen solltet! Am besten, Ihr vergeßt 

das Ganze und befolgt den Rat 
Eurer Eltern! 


Ich wette, hier | 


mit meinem Zün- 
delzeug! Na ware 
um den kümmers | 
ich mich schon! De, 
kommt mir nicht un- 
geschoren davon! 






















Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
betonen, welch hübsche Hände Ihr 
| habt, liebliche Prinzessin! 
Darf ich sie küssen? 








Knirsch! Bleibt mir mit Euren 


_ Komplimenten vom Leib, Ihr 
widerlicher Schleimer! 







Igitt! 


v 













Im Gasthaus 
„inzwischen... 






















Nein, danke! 
Fürs erste hab’ ich 
genug von Eurer 

Katzbuckelei! 


Falls ich sonst 
noch was für Euch 
tun kann — laßt es | 

mich wissen! _ 





Ich bin untröstlich wegen des kleinen 
Mißverständnisses, gnädiger Herr! 
Selbstverständlich steht ab sofort 
wieder unser bestes 
immer für Euch bereit, 











Verflixt, verhext, 
vermaledeit und zu- | 
genäht! Grrr! 
| Grmpf! 






Ah, das nenn’ ich Leben: Den ganzen Tag 
nichts weiter zu tun, als darauf zu warten, 
daß es Mitternacht wird und ich die _ 
Prinzessin wieder- | 

sehen kann! 
Herrlich! 



















Grrr! Ich brauch’ jemanden, den ich Pr 
verprügeln kann, sonst platze ich vor JF"- 8°"? 
Zorm! Wo bist du, du nutzloser, z 
winselnder Kriecher? 
> Komm sofort her! 








Ni-nicht doch! 
Ojemine! Was ist | 
denn mit deinem | 
Schnabel / 
passiert? 











Wo hast du gesteckt? 
Wolltest dich wohl vor 
| mir verstecken, 





H-hier bin ich, 
Mei-Meister!... 
Winsell... W-was 
kann ich für dich 
tun? 










































/ Was? Ja, das hat gutgetan! Jetzt ist mir wohler! 
Versuch Aber so nichtig gut geht's mir erst wieder, 
nicht abzu- wenn wir uns heute nacht diesen Junker 


geschnappt und ausgeschaltet 
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Drache, herbeil Es ist 
soweit! Die Uhr schlägt 
gleich zwölf... und mein 

Herz schlägt der 
Prinzessin entgegen! 


Manchmal denke ich, Ja, ja! 
ich bin zu gut für diese Welt!/ Schon gut! 
| Und Dank ist ohnehin Nun geh aber 
nicht zu erwarten! los, und hol die 
| Prinzessin! 


also doch 

kein Traum! 

Der Drache 
ist echt! 


es nicht für nötig befindest, 
„bitte" zu sagen, lehneich SS 
es ab, mich 


zu beeilen! 





Nur gut, dal der 
Bursche nicht alzu © 
schnell ist, sonst hätte 47 
| ich das Nachsehen! 4 





Keuchl... Japs!... f So! Damit 
In diesem Gasthof wird ist die Tür 


N N 

N \ wohl der Junker wohnen, | markiert! 
Ri \ 5 den die Prinzessin 

- V u erwähntel... Achz! | | 


B 





Und morgen 
geht's dem 
lausigen Junker 
an den Kragen, 
der unsere 


arme Prinzessin das ist ja 
verführen | interessant! 









Mir scheint, ich sollte was unter- 
nehmen, um Unheil von meinem 
Meister abzuwenden! 


F 1t — 1% BERGE, Ark 


Am nächsten | en Besser könnte die 
Morgen... | BL N ron Sache gar nicht laufen! 
I \ wir die Tür ein und Hähä! Sobald der Kerl 
BO msi mirnach, \stürmen das Zimmer/ aus dem Verkehr 
Majestät! Das Haus dieses dreisten j\, gezogen ist, schnappe u 
ist nicht zu verfehlen!/ Junkers! ich mir das Hexen- 
Ich hab' die Tür mit I | / licht - und schon bin 
einem dicken ich wieder im 


. ı | N . ri F ” (5 häft! Jr " 
Kreidekreuz N Y eschäa 1a 
| m _7 rl 


# 
T En 


) SR 


I 
ei 


Hier ist es, Majestät! 
Seht Ihr das dicke 














Was ist? Soll ich die | 
Tür nun aufbrechen, | 
oder 
nicht? 


Halt, Majestät! 


dk 

AN), , Hier ist die 
N 7} richtige 
ap x 12 es 
02 Y 


v 



















Nein! 











Nein! Dort seid Ihr Ä n Wie könnt Ihr so 
falsch! Hier ist , uhahhae 5 was behaupten? 
das Kreuz! er n Se Die richtige Tür 


ist eindeutig hier! 





m i .. Fu — h 

m En | 
& i#H " 
a a en > 


BRNA| Grmpf! Es ist doch nicht zu fassen! | Und über deinem Kopf 

Be Fr Wo man hinschaut, sind Kreidekreuze... 'st eine schwarze Wolke, | 
| DIN an jeder einzelnen Tür in f. Meister... genau wie über | 
'= ® |) \ diesem Viertel ——— _— _ meinem! | 
















Mußt du es auch noch 
erwähnen und alles noch 
schlimmer machen?! Oh, 
ich könnte dich...! 












Wie recht du hast! 
Eine Pleite, wie die von 
heute morgen, können wir 
uns nicht noch mal 
leisten! 







Wir müssen einen 
Plan schmieden, wie 
| wir diesem Junker 
am besten bei- 
kommen können! 
Allerdings muß er 
Iso ausgeklügelt sein, | 
daß Pannen aus- | 
geschlossen sind! 



















Ich hätte da einen Vorschlag zu machen, 
Majestät! Wie wär's, wenn wir der Prinzessin 
heute nacht ein Reissäckchen umbinden 
würden, in das zuvor ein kleines Loch ge- 
„schnitten wurde? Sobald der Drache dann... 

hehehe! ... 
Hehehe! 








Großartig! Einfach genial! Sobald der 
Drache dann losgeht, um Tomatensoße 

— für den Reis zu kaufen, 

y wissen wir... 
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k ' Alles klar? Sobald der Drache 
Nun, nicht | die Prinzessin entführt, wird er eine 
| ganz... Reisspur hinterlassen, die uns 


Ja, aber... was soll ich tun, 
wenn er von mir verlangt, 


zum Versteck des _ daß ich den Reis kochen soll? | 
Verführers führen } z—— Ich als Prinzessin 

\ wird und... a } N kann doch gar 
hehehe! En. nicht kochen! 





Du kannst jetzt | | Oh, meine göttliche Prinzessin! Der Gedanke, 
gehen, Lilly! Du störst daß dieser Wüstling Euch berühren könnte, 
hier nur! Los, los! macht mich schier 
Raus! wahnsinnig! 







Fr ’/ Das seid 
' Ihr bereits, 
wie mir 
scheint! } 





Aus lauter Liebe zu Euch, 
mein Herzblatt!... Mein 
angebetetes Prinzeß- 
chen!... Mein... 
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£ Mmpf! Autsch! Aua! Aual! Aual 
Di N a | 
E7 nn Höchste Zeit, daß 
Ki — ich mal mit Papi rede! 
1 e Meiner Ansicht nach 










‚, tummeln sich 

zu viele Ratten 
in unserem 
Schloß! 






)\ Später, als die Turm- | 
ze” uhr zwölfmal schlägt... ° 






Bssss! 
Essss! 











Die Reiskörner hinter- 
lassen eine allzu 
deutliche Spur... 










Aufgepaßt, 
Männer! Da ist 
der Drache mit 
der Prinzessin! 

Ihm nach! 








„bis zu jenem Ort, wo | [ Hände hoch! Und mit dem Rücken | 
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wenige Minuten später... f zur Wand! Aber ein bißchen 
N plötzlich, sonst 
pikst's! 


Ach, übrigens: Habt Ihr | Rasch wird ein Schnellrichter 
den Reis inzwischen gekocht? W\ herbeizitiert... 
Wir haben nämlich ( 
Es naht der 
ehrenwerte 


! T i Mein Richterspruch — Ä = 
lautet: schuldig! Und als | | Erhebt euch! Es ent- 


| g Unia schwindet der ehren- 
Strale verhänge ich: | | \erte Richter Straf- 


Tod am Galgen im bert Gnadenreich, 
Morgen- der seinem Vor- 


= grauen! namen alle Ehre 
macht! 


= 













Für den armen, todgeweihten Junker 
vergeht die Nacht viel zu schnell... 









Buuuh!,.. 
Buuuhl...Wir 
fordern härtere 













„Viel zu früh 
naht der 





| Hä-hängt ihn 
——a= “, auuuufl... Hä-hängt 

E ihn auuuuuf!... 
I; Hä-hängt ihn 


N, —  auuuuufl 
1; 


N 



















Heel Wach auf, 
du jämmerlicher 
Abklatsch eines 

Prügelknaben! Heute 

dürfen wir einer Hin- | 

richtung beiwohnen! | 

Auf zum Galgen! 

Heheshe! Hehehel , 


| Währenddessen, 
in den Tiefen des 
Schlosses... 








Hast du nicht gehört?! 
Ich sagte, aufwachen, du 
„ Kriecher|! Br 









P/ Chrirrrl... Bssss!... \ 
Schnorch!... Piffffffl... 
Chrrrrrr!... 





Heute ist ein großer Tag! Kapiert? 
Denn sobald das freche Junkerlein 
hoch am Galgen im Winde baumelt, 
werden wir uns in sein Zimmer 
schleichen und uns das königliche 
Zündelzeug unter den Nagel reißen! 
Hast du mich verstanden, du Kröte? 


a 
























— 


«m — m Un 
| Auch andernorts ist man fleißig... 


u 


Kannst du nicht 
ruhig stehen? Nimm | 
dich doch ein wenig | 
zusammen! 







Was ist? Kannst du dich nicht ein 
wenig beeilen, Lehrjunge”? Du 


weilst, der Strick muß ordnungs- [ 
( gemäl} geknüpft sein, wenn 4 . 


nachher die große 
1 Schau beginnt! ZB 
Fe, = 













*" Tut mir...| 


Ja, Meister! — ächz... 
| nr “ leid, | 
BE | R Meister!... 
rn [Ich glaube, | 
y | ich muß... 





\ haaa... 





* Grrrr! Grmpft... Ich fürchte, RN 
wir müssen noch mal ein I | N 
| ernstes Gespräch über 
deine Zukunft in 
diesem Beruf 
führen, mein 





Du meine Güte! Die Leute strömen in 
hellen Scharen herbei, nur um mich 
hängen zu sehen!... Seufz!... Wenn ich 
bloß wüßte, wie ich dem entgehen 
könnte! Gibt es denn gar 

keinen Ausweg für mic 






Hang down your head, % 
es nicht bei mir! Es muß Tom Dooley! 
noch in meinem Zimmer Hang dawn your 

im Gasthaus liegen! 
Oje, auch das noch! 


Moment mal! Der Drache! 
Wieso hab’ ich nicht früher 
an ihn gedacht? Er kann 
mich hier rausbringen! Ich 
brauche nur das 
Zündelzeug 
und... _ 
















ö | He, Großohr! Sa Wieso nicht? 
Hang down your head, L::- | mal, was singst du Heute ist doch der 
Tom Dooley! Poor boy Br | denn a ee Tag, an dem dieser 
ou’re bound | ' | IRA TNACKVON HNOG 
y to. die! Pr | | | Sch das aber nicht Junker gehenkt_ 
xy = | gerade — ausgerech- wird... oder _ 
N | N" MA Knet heute, oder? __etwa nicht? 
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Doch! Leider! Seufz!... \ Bu Bean | Aber... aber nicht, Ach, ich könnte 


'Siehst du das Gold- | aan a drauf verzichten! 

. 7 Bi | - f r' 1 k 1 ir r - 
stück da‘ one geren Die Schau möchte ich ie Seien = dal} 
dir, wenn du ins Gast- [ | auf keinen Fall ie nicht ohne 


haus „Zur goldenen | versäumen! mich anfangen! 
Münze" läufst und a Ä 
mir dort mein Zün- 

delzeug holst! 


f Ich an deiner Stelle würde mich Heiliger | Augenblick! Hier stimmt doch was 
auf alle Fälle beeilen! Man weiß Bimbam! nicht! Wie kommt der Kerl mit den 
nie, ob nicht eine Vorgruppe Das wär'ja großen schwarzen Ohren denn 
' was! Die zu in meine Geschichte? 
1 verpassen, würde ich mir | 
nie verzeihen! 


; Ya = m——- Tr : 
Auf gehts, Freundchen! Zier dich Wän... könntet ihr ihnen nicht 
t! 


nicht! Die ganze Stadt ist aus dem sagen, ich sei unpäßlich, 
E\ Häuschen wegen dir! Wirmüssen / weil ich plötzlich kalte 
den Leuten was bieten! Füße gekriegt habe? 





? Nein?... Dann... äh... vielleicht könntet Y Erzähl keine Märchen! Der‘ 
ihr euch dann wenigstens noch fünf König sitzt bei uns in der 1“ 
| Minuten gedulden? Ich erwarte eine ersten Reihe und kann's / 
| | lebenswichtige Nachricht!... Der \ kaum erwarten, daß der 
König will mich begnadigen! 





— mn V 'f $o?... Da muß ich mich wohl | 
im geirrt haben! Ein tragisches 
—{L hl - Mißverständnis!... Verflixt, wo 
Jieser Bursche nur bleibt?! / 
N Wenn er nicht bald 
| auftaucht, ist 
alles zu spät! / 4 


a 


NL 
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Zr = 
PA I 
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Solche Schlingen 
machen doch so häß- 
liche rote Striemen 


- am Hals! 


noch treffe! Ich hatte schon 
Angst, ich würde zu spät 


ein! Halt! Wartet! \ | 


ein bißchen zusammen, 


Junker! Was sollen 
denn die Leute von 
dir denken? 


Haps! Ich bin eben 
ein Feigling! Was 
soll ich machen? | 
Dagegen kommt 

man nicht so 
leicht an! 


So war ich schon als kleiner Junge! Selbst 


Hier habt 
Ihr Euer 
Zündelzeug, 
Herr Junker! 


„vor Stubenfliegen und Marienkäfern habe 


ich die Flucht 
ergriffen! 





/ Aber, aber, meine Herren! Ich muß Alle PERLE, Herr 
doch sehr bitten! Es besteht überhaupt Henker! Da habt Ihr 


kein Grund, mich zu schubsen! Ich aber einen hüb- 
bin durchaus in der Lage, die schen Knoten in die 
‚\ Stufen zum Galgen alleine  ) Schlinge gemacht! 


zu erklimmen! AR Bestimmt wart Ihr 
fr früher malbeiden | # 
|  Piadfindern, was? J 








Hört, Junker! Man hat Euch für schuldig 
befunden, die Prinzessin entführt und 
obendrein geküßt zu haben... was als 
schwerstes aller schweren Vergehen 
in unserem Königreich gilt! 

[Habt Ihr dazu noch etwas zu 

sagen, Todgeweihter? \Venn 

‚ ja, dann redet jetzt... / 

oder schweigt : 
für immer! 
























' Jawohl, Majestät! Ich möchte Ä Pfuiiiil... Buuuhl 
dazu folgendes sagen: Ich Elender Verführer! 
verehre die Prinzessin und \ Wir wollen ihn 

bekenne, sie ' hängen sehen! 
gern geküßt 





Und ich habe die Absicht, 
sie auch in Zukunft zu 
küssen.. immer und immer 
wieder... wann immer mir 

danach ist! 


- Demnach war das alles 
nicht nur ein Traum!... Ö wie 
schön! Seufz!... Es gibt ihn 
wirklich, meinen Helden! 


Ja, ich würde gerne noch ein 
letztes Mal ein Pfeifchen rauchen, 
I wenn’s Euch nichts ausmacht, 
Majestät! 


Buuuh! Buuuuh! 
Doppelbuuuh! Hängt 
ihn zweimal, den 


Habt Ihr noch einen 


letzten Wunsch, bevor 
das Urteil voll- 

streckt — 

wird? 


| Dann 


sprecht 


{| Nein! Laßt 
es nicht 
zu, Euer 
Dummheit! 
Das ist ein Yacı ‚zul 
m, 

I A Dreier 


Bestimmt wünscht er 


| sich ein paar Pralinen! 


Ohne Pralinen gehenkt 
zu werden, stelle ich 
mir entsetzlich vor! 


Ruhe! Stört 
die Zeremonie 
nicht! Bindet 
ihn los, 

und gebt 











If / Danke Majestät! Ich 

\/ selbst bin Nichtraucher! 
Und deshalb möchte } 

ich jetzt... i 













„meine - 
rauchenden Du hast mich 


Freunde angezündelt, Meister? 
rufen! BE. ch _ S 









A 
RR 

























ur = - u = 
nt Ä ' Nanu! Das Hört mal zu, Jungs! Ich 
Hearganlsehnen, stand aber nicht | möchte, daß ihr den 
ung zugenant: auf dem Pro- Leuten hier ordentlich 





Der Kerl hatte 
das Hexenlicht 
ja bei sich! 


was bietet... so mit 
Feuerwerk und Flam- 
| menzauber! Ihr 






4j wißt schon! Fangt 
am besten mit 
dem Galgen an! 


Da 







Zu Befehl, 
Meister! 
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Vorwärts, Männer! Mir nach! | 
Wir werden diesen Drachen 
mal zeigen, was bei uns 

Recht und Ordnung... 


| Hat zufällig 
jemand was 
zu trinken / 


dabei? Mein h 
Hals ist so 
trocken! 





Inzwischen, am 
äußersten Rand des 
Königreichs... 


wozu die Kapuze? 


& 














„bedeutet! Auf 
geht's! Hmpfl... | 


ERTL A 
| UN 
Vorwärts, Männer! 

Wir ziehen uns zurück! 
Wir werden diesen Drachen 
mal zeigen, was bei uns ein 

geordneter Rückzug ist! 


Grmpf! Wenn ich 
diesen unver- 
schämten Jun- 
ker zu fassen 
kriege... Der 
kann was er- 
leben! Das 

ist sicher! 


19 


Aha! Dabistduja! | Ich wär’ mit sol- 
Her mit dem Zündel- chen Forderun- 
zeug, elender Dieb! gen vorsichtig! | 

| Oder es passiert was! Das kann böse 
ausgehen! Glaub 

mir! Ich spreche 

aus Erfahrung! 

















Sieht aus, als müßte ich euch schon 
wieder aus der Patsche helfen — sonst 
kriege ich die versprochene Goldmünze nie! 
| Da, fangt auf! 







' Man merkt, daß | 
du mitdenkst! 








Wenn's hier für jemanden böse ausgeht, 
dann garantiert nicht für mich! Das wirst 
du gleich 


erleben! 








Bleib gefälligst stehen, und stell 
dich dem Kampf, du Feigling! / 





Ich denk’ nicht dran! 
Und daß ich ein Feigling 
bin, weiß ich selber! 


+ Damit kannst du mich 
(nicht provozieren! 





Nur wünschte ich, du 
würdest nicht jedes- 
mal erst auf den 
letzten Drücker 
erscheinen! 





Nein, ist das peinlich! Der könig- \ 
liche Hofmagier kämpft wie eine 
Memme!... Wie ein blutiger 


Antanger 






Ich warne dich zum Bilde dir bloß keiner, 
/ letzten Mal: Entweder du Schwachheiten ein, 
gibst das Zündelzeug [ und gib endlich auf, 
heraus oder es wird dir sonst mache ich dich 
noch leid tun! Ich kenne ‚ so fertig, daß du um 
Mittel und Wege... Gnade winselst| 
v 


päne! 





f Das werden wir noch sehen) [1 Das ist verboten! Sofort Ach, haltet den 
Junkerlein! Wart's nur ab! auseinander! Händchen- Schnabel! Sie 
} halten mit der Prinzessin] jet doch meine 
ist ebenfalls strafbar! 
Geisel! 


Was?! Das geht zu weit! \ Da wird er Pech haben! So einfach geht das 
Das dulde ich nicht! Junker, nicht, Euer Dummheit! Die Prinzessin kommt 
geht sofort dazwischen / erst wieder frei, wenn mir der Junker das 
\ und befreit sie! Er - Zündelzeug überreicht hat und 

- | |. ıch mich selbst zum König 
ernannt habe! 


Das werdet Ihr büßen, Pah! Und wie wollt Ihr 
elender Verräter! das machen? Sobald das 
= Ich lasse Euch in Zündelzeug mein ist, 
(4 Ketten legen... werdet Ihr nur noch ein 
"l/\ teeren... federn... Bettler sein! 
vierteilen.... 





Du wolltest doch 


Darf ich fragen, was... Nun, als erstes 


(zischell)... wir nun würde ich 


machen sollen, Meister? /\ Vorschlagen, 
J dein Meister... 





..kühlt sich mal gründlich 
ab! Das werden 

wir gleich 
4 haben! Hehe! 


So, und nun mach, daß du ver- 

schwindest, du Grillkohle! Der König 

will, daß du das Land verläßt und dich } e 

nie mehr hier blicken läßt! et 
Hast du verstanden” Io: 









Jawohl, Herr 
Junker! Zu 
Befehl! Wir 
sind schon \ 
weg]! 






Hahaha! Seht nur, wie er 
laufen kann! Hahahal 




















Ich danke Euch, Junker! 
= Danke dafür, daß Ihr mein 
| Königreich gerettet habt! 
Ich glaube, das Wie kann ich mich nur 
hier gehört Euch, erkenntlich zeigen? Sagt. 

f! Ä 


ne) 2 | 
Majestät! Hab’ _, ach, was Ihr Euch wünsc 
= X jr Oh... und natürlich werdet 





\ Ihr nicht gehenkt! Das Urne! 
ist hiermit aufgehoben! 





Ähem!... Schluß damit! 
Laß d Abs Ichk 
rsteh 


IE) as, Ki ann 

fr I S\ das nicht dulden!... Nicht, 

I Pi Rlke la ’ bevor wir einige wichtige 
| h/ /F[ Formalitäten arledigt 
Er \ haben! Das mußtdu |; 

| a en! 
Bm € N 
| ii 


ve 


(7 matzie HMALZA | 
R SCECHMAT | 


ASS 


| | Bi IE \/ Undsoschlageich “ a ai 
BAT Euch, Junker Donald, \_ en „im Ni 
=>; 7, Y Ä N zum königlichen Ritter! ar 
EL fh \* Fortan sollt Ihr „Ritter 
NN ® I IF Donald, der Furchtlose* 4 
> Se in heißen! — 
ee Me Ser —d 


| Li 
Ö 
he 


7 / ..Und morgen wird 
/ Hochzeit gefeiert, wie 
es Sic 





„Und so geschah es! | “ 
Es war das größte und } 
schönste Hochzeits-- >= 


fest, das im Königreich , &J 
Langherland jemals 4 


gefeiert wurde!" 


SUN 











die 


[| 


‚ Pluto 
rsten Veilchen sind da! 





Schau mal 





Sieh nur die schöne, VERF ITS f Pluto! Wo starrst du denn \ 
kräftige Farbe! Und - a Er er os 


ihren Duft liebe ich 
( a4 ganz besonders! 
Ben 


die ganze Zeit hin? 


Da-das gibt's doch 
gar nicht! _ 


‘ Na, vielleicht hat sich 
irgendeine Firma * 
einen neuen Werbegag 
ausgedacht! 
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Falsch! Es ist die Einladung zu einem ] % l E - / Ein Fest, das Gamma für 
Fest-aber zu | er 5 seine kleine Kometenfreundin 

einem ganz /F - Beta gibt! Erinnerst du dich, 

speziellen! er, 


—Wißt ihr noch? Im Lustigen Taschen- 
buch 182 habt ihr den Kometen-Ko- 
bold Beta kennengelernt! 


Die Spiral- 
“wolke, der Geburtsort 
der Kometen und 


"Nur gut, daß in der Einladung genaue Anweisungen stehen! Ich 
wüßte sonst nicht, wie wir ins All 
kommen sollten! Um Punkt pr 


a 
' 
al. 


ITPFTEZ 
SS  — —/ ee 





Schnell, Pluto! 
Da ist schon der foto- 
{ nische Alphastrahl, der uns 
4 ins Universum bringen soll! 


2 “ 
. Ren 


„oben auf dem Sternenblick- 
Hügel bereitstehen! 


Keine Angst, Pluto! Wenn der 
Reiseplan von Gamma stammt, 
önnen wir sicher sein, daß wir... 


| „problemlos 
ans Ziel kommen! Das 
\ hoffe ich wenigstens! 





fsıch darauf werden unsere 


G 


mit fotonischer 


die 
hwindigkeit in den 


Freun 


Gest 


„gesaugt“... 


Weltraum 


„bis schließlich am 
äußersten Ende der 
Galaxie ihr Ziel 
auftaucht. 
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Huch! Was ist 
denn jetzt los? Hätte 
Gamma unsere Ankunft 
nicht weniger spektakulär 9 
gestalten können? 


Ojemine! R 

Das tut mir jetzt aber 
echt leid, Freunde! 
ra: 


Fotonenstrahl mal wieder überholt | 
Siwerden! Aber Hauptsache, ihr seid ZI 
\ heil geblieben!... Na, wie gefällt 
"euch mein bescheidenes Heim AR 





Ein bißchen kahl viel- 
leicht! 


Nur auf den ersten \ 
Blick, Micky! Du wirst 
_ dich wunder! 





rärähll.. 
ra 


a > I 
ur ke umziehen und frisch- 
else! ‚machen! Weil näm- 


lich in Kürze... 






Gut, was?... Aber jetzt solltest du dich 





..das große, bunte Fest 
für Beta beginnt... 


Er | 
Weißt du, esist "= 
das erste Mal, daß sie die 
anderen Kometen aus ihrer 


[ Klasse wiedersieht, seit ich sie zu \ = 


Pluto ist ja außer Rand und 


mir genommen habe! Das muß |} 


\_ doch gefeiert werden, oder? 


07 


hy Nichts lieber als das, Micky! 
u‘ Auch wenn ich ein ganz 
f | £ ehe 
nicht! Hihihi! | | miserabler Tänzer bin! __ 


Band! So kenn’ ich ihn gar 





Puhl Mir dreht Dreimal darfst } 
sich alles, /[ du raten, wern,, 

. ! 

ammal De So geht das Fest 

munter weiter... mit ausge- 

lassenen Tänzen, fröhlichen 
Spielen und tausend 

Lichtern... bis zum absoluten 


Donnerwetter! Was 
’ türeine herrliche Torte! \ 
\ Kann man die auch essen?, 
Aber natürlich! 
Y Sie ist aus beste 
\ Sternenstaub gemacht! 





Doch leider gilt auch für die 


Spiralwolke die alte Ich bin begeistert, 


Weisheit: Wo viel Licht nu Gamma! Ein wirklich | 
| gelungener 
Abend! 


" Nanu! Wo ist er denn? ' Du liebe Zeit! Was ist 
Nicht mal geantworte denn mit dir? Fühlst _ 
du dich nicht wohl? 


Komm, Plutol “ | seinem kleinen Kometen-Schützlingsageich  \ 
Du mußt mir helfen, vorerst lieber noch nichts! Ich will ihm ja nicht 
Gamma auf sein Ä ı; das schöne Fest verderben! }| 
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“ Kurz 
darauf... 









Hoffentlich ist es nur eine vorübergehende Unpäßlichkeit! 
sicher hat Gamma zuviel getanzt! Manchmal übertreibt er's _ 
ein wenig! 






'* _ Jaaa! Das hab’ ich gesucht! Ein 
Fläschchen Naphtalin- 
Konzentrat! Das 
bringt ihn auf die 
_Beine!_ 





Merkwürdig! Er kommt 
einfach nicht zu sich! 
Mal sehn... 











en a eg ‚Gefahr, 
Tief einatmen, Gamma! a gahte Micky in furchtbarer 
Te I DOSSON efahr! Glaub 
Schniief! Ä mir! 
Schniiief! 


Wer denn, 





Na, Beta natürlich... 
meinem kleinen Kometen! 
Wir müssen uns beeilen! 


Sie braucht unsere Hilfe! Wir 
| müssen ihr beistehen, 
| bevor es zu spät ist! 


Wem denn? ; 


Ich kann die schreckliche 
Gefahr direkt spüren! — 


seltsam! Es 
‚wirkt doch alles \j 
ruhig und fried..,4 


; 


h : 
ep "sg N Fr 
N | 1 





Ich glaube, du hattest Es ist nicht das 
[recht! Hier ist es Feuerwerk, was 
anz schön ge- mich beunruhigt! 
Es ist etwas anderes, 
viel Schlimmeres! 


Und wie willst du. das anstellan? Die können 
denken, aber 
doch nicht 
reden! __ 


Oh, ich hab' da 
mein ganz spezielles 
\ Kommunikationssystem! 


Wohin 
gehst du? 


Kometen! Ich AR 
muf3 mit ihnen ) 7 


Siehst du? Dieses Gerät hier ist | 


eine Art Simultandolmetscher 
für Gedanken! 
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Alles wäre toll, “ 
wenn ich nicht wüßte, 
daß meine Beta in 
Gefahr ist! 
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willst du jetzt 
unternehmen, 
Gamma? 


Ich werde Hilfe anfordem! 
| Es wäre nämlich möglich, 
daß jemand die 

 Unwahrheit sagt! 




















 Aufgepaßt! Da kommt 


| Das Welt- 
ji es schon angerauscht! = 


'raumschiff, das uns SE 
Hilfe bringt! Siehst du es 
denn nicht? 

















Nur kommt’s mir ein 
bißchen klein vor! 


£ 





_..|st es mit 
Sicherheit groß 
genug! Hihi! 










| weißt du, für 
denjenigen, der | 
drin sitzt... 





Wenn das keine Überraschung ist?! Wie schön, Er, 
dich wiederzusehen! Kannst du die Leute in | # Nerflixt! Was soll 

deiner Nähe immer noch dazu 7 denn der hier? Auf diesen ' 
bringen, die Wahrheit zu sagen? 2 Störenfried hätte ich leicht 


’ Naklarl Deshalb } 
hab’ ich ihn doch \ | 
| hergerufen! 6 / 


verzichten können! 


ch's ja rausstellen, 
r wer nicht ehrlich 
war! ! 


Du meinst, 
keiner von 
ihnen lügt? Das beweist doch, wie 





Wahrscheinlich hast du recht! 
Trotzdem... ich spüre nach 
wie vor eine große 


P Der Kläffer rennt 
genau auf mich zu! 
Nichts wie weg hier! 

Ich muß mir ein anderes 

Versteck suchen... eines, 
das sicherer ist! 


Hier dürfen 


'sie mich auf keinen Fall 
finden! Ich glaube, ich 
husche rasch hinauf auf 


Pluto geht's wohl 
genauso! Und er hat 
auch was 

entdeckt! 


Er läuft genau auf den 


komischen Turm zu! 
Jetzt bin ich aber 
gespannt! 
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Na wartet! 
3 Euch helfe ich! | 
Jetzt könnt ihr versuchen, 
hier was zu erkennen! 


Heee! Das 
Licht ist aus! 


# ALERT 


PKHNKNE 
MAN 













eins steht fest: 
Wer es auch sein mag: 
Nun sitzt er in der Falle! 








Bravo, Gamma! 
Ich wußte es! Dir gelingt 
es doch echt immer wieder, 
selbst in die dunkelste Ange- 
legenheit Licht zu bringen! 






Und jetzt will ich 
endlich sehen, wer oder 


1 | 1 
auch der Lichtschalter! was uns da... 


So, gleich haben wir's! 





Na,so was! Ein ganz 
verrußes Kometen- 
mädchen! 


Gib acht, Micky! Ich nehme jetzt 
mit meinem Gedankendolmetscher 
Kontakt zu der Kleinen auf! 
Anlügen kann sie mich nicht, 9% 
solange Fips in 
der Nähe ist! 









\Was sie da von sich gibt, ist ziem- 
lich verworren! Ich muß einen 
Klarleser einsetzen, um 
' zu verstehen, was 
»_ sie meint! | 







Ja, so ist es bedeutend 
\ besser! Nun kann ich ihrer | 
x Erzählung folgen! _ Aha! Sie zeigt so 
ae eine Art Rückblende! 


Hier sieht man, wie Beta - Aha! Sie experimentiert 


Fr ' mit einer ihrer Freundinnen | mit der Chemiekasten! Das 
c: u | spielt! A | hat ihr schon immer am 4 
ns besten gefallen! 
Richtig! Und e | N 
ihr Name ist Delta! . > > f 
“ing | | arm = er j 
An + a /N 
a, % 


/ Ach, soist das?! Die Kleine \ 
dort ist Delta! Und nun wissen 


wir auch, weshalb sie 
so verrußt ist! 
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| Aber so was würde 
fi | Beta doch nie machen! 
- - UNG WOmOg- Sie kann keiner Fliege 
lıch will sie sıch an ihr E | was zuleide tun! 
rächen, weil sie glaubt, | | 
die Explosion sei Absicht 
' gewesen! Ä 





Klar, daß sie stinksa 
Beta ist! 


Nun hör mal zu: Nachdem 
Beta das auf keinen Fall ab- 
sichtlich getan hat, mußt du 

fihr verzeihen! Verstanden? 


F Ja, Delta hat 
eingesehen, daß sie 
Beta unrecht getan hat 
und will sich wieder mit 
„ ihr vertragen! 


Too 





chon gut, Pluto! 
| Schluß mit dem Ge- 
knurre! Delta gehört 
jetzt auch zu unseren 
Freunden! 





Auf einmal 
ist sie ja wie 
ausgewechselt! 


Wunderbar] 
Da bin ich aber 
erlsichtert! 









Gerade sagt sie, daß 
4 | sie sogar ein spezielles 
| Geschenk für 
Beta hat! 


Und so, einige 


Zeit später 


| 
er 


| 
Ve_ 


Er, m = -T ’ = e 3 


E 
Me 


Wirst du 
wohl still sein ,g 


bekommt Beta ein \ Pluto?! 


Geschenk von Delta 
überreicht! Hihihi! 


Soviel 
Pulver, das die Fähigkeiten von Betas 
Kometenschweif 
Zum Glück ist Ir "All - verstärken soll! 
nichts passiert! ba j 





Huch! Was 
ist denn...? 


Irgend jemand, irgendwo in dieser Galaxie, er f 
braucht anscheinend meine Hilfe, Doch Gammas intergalak- 


7 und zwar dringend! Ich muß . tischer Kommunikations- 
„oo _ mich beeilen! 1 5 BUPNIEK bringt keine 
P4 | arheit... . 
Al : u. PD, u Re 
Li % F ) = En wu" pr 
= Tr { Hallo! Hallo! [L 3 Fu 
Li | u‘ AB u 
# h Ä 4 
— r) 


Wer ist denn dort? 
Hier Gamma! Könnt ihr We 
mich hören? Wirhaben BW7, 
hier leider eine Störung a IT 





wasl... Die müssen ja ' 
total verzweifelt sein! 


Hallo! Hallo! ” BE Das. meine Damen und Herren, 

Könnt ihr mich hören? wer war die Live-Ubertragung des inter- % 

So antwortet doch! | a galaktischen Rockkonzertes aus der 
Hier spricht Gamma! | Universa-Halle! 


* — Alarm! ZYXR 79 bittet um Der Hilferuf kommt aus der 
galaktische Hilfe!... Ich wieder- P- fünften Galaxie! Es war die 
hole: Galaktischer Alarm! 
ZYXR 79 braucht bh 
- ilfe! 


Jetzt bin ich 
auf dem richtigen 


Einer deiner 
„ Freunde? _ 





If Alpha-Ralph ruft Gamma! Sag mal 
1 hast du immer noch diesen kleineng 
Kometen bei dir‘ der so gern 
\_ Sein Wunderpulver verstreut? 


Aber ja! 


Schon wieder eine 


. ‚Störung! Alpha-Ralph ist 


„nicht mehr zu sehen! 


| Macht nichts! 
Ich hab’ genug gehört! 
f \Wenn ein Freund in Not ist, 
darf man nicht zögern, ihm zu |} 
an 


nWYy Weil du ganz schneil mit ihm 
BA herkommen mußt! Wir sind in 
u | einer völlig verzweifelten Lage, die 
. knister! Knirz! Krächz!... 


Ja!... Und nun ist die 
Verbindung ganz 
unterbrochen! 





Raumschiff! Das ist am 
schnellsten! 





Ach, wenn wir * " Das sagst U 
ein wenig zusammen-\ | dusoein- 
ücken, geht es schon! fach! Also los, 


Ich frage mich 
nur, wie wir da alle a7 
reinpassen sollen?! EL 


ist er denn? 








a 
AT LLLLD 2 


“ Ich fürchte, da wirst du wenig 
Glück haben, Micky! Er hat ganz 
offensichtlich wi 


oo 





Dasisteinesvon \ Na gut! Soll er eben hierbleiben! 

unseren roboter- Wir sınd ja bald 

| gesteuerten Hündchen! | _—’ Gut! Dann 

Pluto nn ei zu ' starte ich die 
Tersdeauond Motoren! 


gg 
=a+ Dünnadı „din 
/tTTTgiomTln 


TITEL UI 
Bdnzugdu:. Bu 
IAIF} 


me] r 
© u 


- Nur Geduld, 

Alpha-Ralph! Wir We 
sind bereits unterwegs! : 
Dein Freund Gamma läßt rs 

dich nicht im Stich! 





Ich kann nur hoffen, 


we dal wir nicht zu spät kommen! 
Sein Hilferuf klang ziemlich 
verzweifelt, finde ich! 


- 


Ach, du große Venus! 
Das hat uns gerade 
noch gefehlt! 


Wir sind mitten in die Haupt- 
verkehrszeit geraten! Was das 
bedeutet, kennst du ja sicher 
von der Erde: überall Stau! 
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7 raum auflöst, können Bu Ar 
vergehen! Mach dich also auf |. 
was gefaßt! 


' Du meine 
Güte! Das ist ' 
ja schlimmer 
als in Enten- 

hausen! 


- P = Wi; - Br Be % r | 
Pr unsbiobt N Na klar! Für Alpha-Ralph 
Bee ar N z — Ins IN riskiere ich alles! Er ist 
als geduldig zu warten! TE = ee 

Es sei denn... : | | 


N 


f Festhalten! Wir versuchen 
es auf wenig befahrenen 
| Nebenrouten! 





Das nicht! 
Aber es ist eine 
Äf/ Einbahnstraße! Und wir 
I fliegen in Gegenrichtung! u = 


Bist du wahn- 
u sinnig, Gamma?!... = 
Aaahl 


NAT 


Sam 
UNS 











Da kommt schon einer! 
Tu was, Gamma, bevor's 
ein Unglück gibt! 










Nur keine 
Aufregung, 






pn ei : F,) ‚1% 
A \ 






ü 
x 
ü 












ie 
ie 
h} 


IR | ai i 
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Be er AT 
At 













1 
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ih 


Mein Raum- 
schiff hat ein Änti- 


thermik-Schild! Das 
wird uns beschützen! 





Oh! Aua, mein Kopf! Ja, schon! Trotzdem haben wir noch Glück 
Sagtest du nicht, dieses | Aber nur vor 
Schild würde uns be- der Hitze! 

- „schützen? 


gehabt! Die Motoren | 
sind zwar im 






Nicht vor einem 
Zusammen- 
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Durch den 
Aufprall werden wir mit \ 
einer Wahnsinnsgeschwindig- 
keit in Richtung fünfte Galaxie 
4 geschleudert! Das ist genau, wo 
„wir hinwollen! Ist das nicht toll? 


' / Zu Alpha-Ralphs Planet ist es 
f gar nicht mehr weit! Er tagt 
direkt vor uns! 


Gleich sind wir am Ziel, 
Micky! Das da vorne ist der 
Lichtplanet YZ! 





Wieso denn? Der Lichtplatz YZ ist der 
hellste und freundlichste Stern der 
ganzen Galaxie! 
Dann mußt du ihn 
wohl verwechselt 
haben, Gammal 


Huch! Jetzt, 
wo du es sagst, merke 
ich es erst! Du hast ja recht! 
Heiliger Kometenschweil, was 
ist denn da geschehen? 


> 92° Re RSS 


— 2 — 
i ML, 


aA 


i f: Ken 


Womöglich ist das der Grund, W 
weshalb Alpha-Ralph uns um Hilfe 
gebeten hat! Jetzt kann ich's kaum u 

Mu erwarten, bis wir gelandet sind mar Ann Ä Ä | 

m und ich alles erfahre! _ ll SERIEN ARE a e ne Angst, i 
il er Tu '{ Micky! Diesmal ziehe 
h “ N ne Fe ıch rechtzeitig die 
» „ Bremse und... 





Hoppla! 
Ulkig! Hihil 
Da hab’ ich wohl 


etwas zu fest 


Du meine Güte! 
Wir sind in einem Sumpf 
gelandet! Auch das 


Micky! Du kennst ja 
die heilende Wirkung des ® 
Fango-Schlamms, oder? /- 








Nur keine Aufregung! \\ 

Für solche Fälle hab’ ich diese | 
ultraschwimmfähigen Gummi- 

stiefel dabei! A 






Ja. schon! Ächz! Aber 
das hier sieht mir sehr 
nach Treibsand 





Toll, Gamma! Mit denen gehen 

wir garantiert 

nicht unter! ja... hehe! Echte 
| High-Tech-Stiefell 


Aber da naht 
schon die Rettung, 
wenn ich nicht 
irre! 


Alpha-Ralph! 
Wie schön! / 


- / Ojel Mein schönes 
| Raumschiff! Da geht os 
hin! Seufz! 


Stimmt! Die Ambu- 


lanz! Genau wie 


bei uns! 





" Du erinnerst dich z 
doch Sicher, was dieser _ 
|planet stets für ein herr- Sr er 
lich blühendes Paradies & | 
war? Hier herrschte 
I ewiger Frühling! 4 


Und schau ihn dir jetzt an: überall 
nur Sumpf, Schmutz und Wüste! 


in furcht- 


HT parer Anblick! Er f kl 
| macht einen direkt / —ı 
Aber... wie N 
am - konnte das denn 
u) FA nur geschehen? 





/ Schuld daran ist eine ...jahraus, jahrein so üppig grünte und \ 
riesige Giftwolke, blühte! Es ist furchtbar! 
die plötzlich aus — - - 
dem All auf unseren | 'f Was? Ist 
Planeten zukam und das etwa 
alles vernichtete, W 
was hier schon seit | 
\ ewigen Zeiten... 















Na hör mal! Als ob das nicht genug | Überlaß das nur unserer Beta! Sie bringt euch 
wäre! Die Bevölkerung hier ist mit ihrem magischen Sternenpulver im Nu den 
völlig am Ende! Und die —— 7 Frühling zurück! 
Wissenschaftler sind ratlos! 1/7 Su ae aplau 
| ——— eshalb habe ich euc 
e a I ieh, | \ gerufen! Beta ist unsere 
| | | | letzte Hoffnung! 







Aha! Endlich ist es soweit! 
Auf diesen Augenblick warte 
ich schon sehr lange! __ 


Ganz weit weg, 
auf der uns wohl- 
bekannten 
Spiralwolke, wird 
dies alles mit 
Hilfe eines 


intergalaktischen 
Monitors 
beobachtet... 
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Und so, wenig 
später... 


Schön, Beta! Du mußt dein 
sternenpulver kräftig und 
gleichmäßig streuen! 









Die Bewohner des Licht- Ä Irrtum, mein Lieber! 
_ planeten YZ werden Die Bewohner des Licht- 
\dir dafür ewig dankbar planeten YZ werden stinksauer 
? auf dich sein... falls sie dazu { 
überhaupt noch in der Lage 
„sind! Hehehel 


ill 


| ErFYr 
| | 


a 
Dann laßt uns zurückfliegen! 


\ Unser Stammesältester möchte sich 
\ unbedingt persönlich für eure Hilfe 


Be bedanken! 
e— >> 1 
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Frühlings- 
rettungsaktion 


© Und so, wenig später, 
= erfolgreich beendet! „ 


beim Ältestenrat des 
Lichtplaneten YZ... 
Welch ein 
* Glück! Ich weil nicht, 
was wir ohrıe eure Hilfe 
getan hätten! Vielen, 
vielen Dank! 










u —<Z 


Ihr werdet sehen: Schon in 
kurzer Zeit wird euer Planet__- 
wieder ein blühender | 

Garten Eden 


r if3 n-n-nicht Ind weißt du, wieso?,.. ? 
"Micky!.. Bibben Bibber!... Weil wieder jemand 


"Jedenfalls ist es m-m-mir | versucht, die Kane eta 


ganz entsetzlich kalt!.. 
Be: ‚Zitter! | A 





Aber wer denn? )/ Ich tippe auf Delta, das | Unmöglich, l/ Eben nicht, 
N Und warum? /[ verrußte Kometenmädchen! Gamma! Fips /, Micky! Da 

e Ihre Reue war sicher nur ı da’ war er bereits 
)) ( geheuchelt! wieder weg! 


fFhilfe! Alarm! Alarm! Der Früh 


ling ist zurückgekommen! 


N«rein! Nicht'bal' dem fürcht- | Daran ist das Pulver schuld, das Beta von 
| eh Delta geschenkt bekam! Es hat eine 
I, 
baren Frühling! verheerende 
— das hatte Ä 
ıch befürchtet!... > 
Bibber! 





Da! Seht euch 
das an! Es sprießen zwar 


überall neue Blumen, aber 

sie sehen schrecklich aus! | 

 Dumeine W 
a f Zn ee 


Güte! Die sind ja alle 
kohlrabenschwarz! 


Und das ist noch nicht | 
alles! Überall wimmelt es nur so 
von fleischiressenden Pflanzen und 
giftigen Pilzen! Richtig unheimlich! 
Es istein 
schrecklicher 
Alptraum! 


Hähähäl Jetzt hab’ ich's ıhr = j Wenn ich nur wüßte, was man 
aber gegeben! Ja, Rache > \ dagegen tun kann!? 
ESOR | u 


Vielleicht hab’ 
ich was dabei, 





F Oje, das kann dauem! Es ist immer das 
gleiche, wenn Gamma a 
was sucht! Wo ist es nur ab- 


geblieben? 


| EI PN [2] 
ai Ar Tr _ Jası 
Du EN Re ; 


ee 


| Eine riesige 
schwarze Raupe! Sie 
[| brach plötzlich durch die 


7 Kommt schnell, Leute! 
ihr sehen! 


Das müßt 


Was ist denn nun 
schon wieder? 


# Adunklen Wolken und kommt E 


unaufhaltsam näher! 


| Hilfe! Rette 


sich, wer kann! ] 













7 Hehehe! len 

habe gesiegt! 

Auf der ganzen 
Y 


Ich weiß zwar nicht, was du suchst, en 
Gamma, aber ich bitte dich: Finde es 
schnell! 







Ich ver- ' 


n e; 
IT ge ı 5 
LhEN 
ea | gr 





Endlich! Da ist sie ja! Ein Waschgang damit genügt, 
Die Reinigungslotion /| I, und Betas Schweil ist wieder wie 

für Kometen- neu! Wartet's nur ab! 
schweife! 









Es dauert nur / Ein Komet kann nämlich nicht fliegen, wenn | 
Die schwarze noch einen Moment! sein Schweif noch feucht ist! So viel Zeit 
Raupe kommt | e: 













So! Fertig! Nun flieg los, und säe 
den Frühling noch einmal aus, 
Beta! Aber schän kräftig! 


anlburg, A 









7, 
u, 


\ihılıl 







ä 
> 
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bar reine und leuchtende 
' Blumen wachsen! Das ist ja 
en die reinste Augenweide! 


| Grrr! Allerhand! Wieso SIE Aber das lass’ ich mir nicht gefallen! Jetzt 
kann sie schon wieder braue ich einen Kanister mit Zaubertrank 

| zusammen, der noch gemeiner ist, als das, 

| Pulver, das ich ihr geschenkt hab’! Gr, Le 


Sternenpulver aus- / 
———— — > nr 6 





Und dann bringe ich = Bibber!... Bibber!.... \/ Oje! Schon 
ihn selber hin, weil ich ww Zitter!... Schnatter!... 
sehen will, wie sie mit der _Brrl,.. 
sache fertig wird! 


Gamma! Kannst du 
mich hören? 
Bibber!... Schnatter!... 
Delta! Sie plant... 
zitter!)... eine neue 
Gemeinheit! 


\ Die neuen Blumen, die Beta aus- WII 
\_/ gestreut hat, halten die schreckliche 
Be schwarze Raupe auf Distanz! 
A Fragt sich nur, wie lange noch! 
Vic | j ar 





ana, ANNIE 
E 1, u = Fe 6 
“ i F . u Ki 
2 
re 


Na warte, Beta! ' a lEh |) = 
Gleich bin ich soweit! | 
Dann kannst du was 

erleben! 


* N 
) 


De IR Bee a 4 h. 
u nn u 
- eg a , LM FR 
„+ j' rt 1} “| EhER 


EN | 


Jetzt fehlt nur nach eine Art j i Am stärksten würde da ein 
Katalysator, der die Gemeinheit so a persönlicher Gegenstand von 
richtig zur Geltung bringt und auf de |) | _ . =. Beta wirken! Ich seh’ mal | 

Spitze treibt! | | | ! in ihrem Zimmer 
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RSS ua HrRHIaIT Ds" N 
2 enfll > 


| 
(MS mampF N. 
EIG, lun ıst 
in Yan“ / „« alles verloren! Beta 
MA hat keine Kraft mehr! Ihr 
/ Sternenpulver ist verschossen, 
und die schwarze Raupe rückt 
| näher und näher! 


fl 








Die Situation auf dem 
Lichtplaneten YZ wird 
immer bedrohlicher... 
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Ojel Sie ist 
ohnmaächtig! 









| Komm, meine “ 
Kleine! Ich bringe dich 


lieber hier weg und in 
Sicherheit! Auch wenn „nicht so 
recht weiß, wohin... 
huch! Wer kommt da? 


Sie hat sich 
schon wieder 
eine neue 
Gemeinheit 
ausgedacht! 
Das ist das 


Ende! , R 9 m. 
Es Z | er _ u 
IR Le N 


| 2 Halt! Wo willst du denn ! 
hin? Die Monsterraupe wird 
dich fressen! 


scheint sie 
geradezu in 
Hochform zu 





Doch weit gefehlt! Plötzlich hat der kleine 
Komet seine Zauberkräfte wieder 


Habt ihr ge- \ 
sehen? Die böse 
schwarze Haupe ist 


u Air 
1 * i . ’ u _. 4 
uk ; a ea N 
I, T- am ar a BE 
Buell “ et u BE a a Fe ee 


+ 


Frühling hat 
gesiegt! _ 


w er 


auf einmal ganz Ki | Br: 
(5 an af 
"/ Und der Y \ UG4 
eh: % G 
, . rd | £ 





Gamma! Wie schön! Endlich Weißt du, daß wir gesiegt haben? 


ist das Eis gebrochen! Ich bin || Deiner Beta ist es gelungen, das 
ja so froh! Böse zu überwinden! 


Aber genaugenommen verdankt Beta diesen 
ieg einzig und allein ihrer wiedergewonnenen 
Freundin Delta! Hehehe! 


Du hast richtig gehört, Micky! | Und diesmal meint sie es 


| wirklich ehrlich... ohne 
| jeden Hintergedanken! Um 
das zu verstehen, brauche 
ich nicht einmal meinen 
Gedankendolmetscher! 


Ohne Deltas Eingreifen hätte 
Beta herzlich wenig aus- 
L richten können! 





ie hat nämlich zufällig Betas Tagebuch 
entdeckt und darin die Wahrheit über jenen 
fraglichen Vorfall gelesen, der an der 
ganzen Katastrophe T 











In ihrem geheimen Tagebuch bedauert 
es Beta immer wieder, daß Delta nicht 
mehr ihre Freundin ist und macht sich | 
yroße Vorwürfe wegen des Miß- 

geschicks mit dem 
Chemiekasten! 





uch, wenn sch diesen unglicklichen 
Lunschensafl doch ungeschehen 











„WYeiter schreibt Beta, wie oft sie 
schon versucht hat, sich wieder 
mit Delta zu versöhnen, und wie 
enttäuscht sie über ihre Zurück- 
weisung war!" 


..arın duonnten une endäich unieder 
Erd achön mulsencrder HE den LENLE 
= f r 


Früher 


IT 


unrecht sie Beta getan hatte! \% 
Und die Reue über ihre Ge- 
meinheiten war diesm 


„An- 
schließend 


Tl ıY  eilte sie mit 
r Lichtge- 
schwindigkeit 


hierher, 
um ihre Freundin zu 
retten...“ 


4 Wie das Ganze 
‚| ausging, weißt du ja 
Was für 
eine rührende 

Geschichte! 


KiIAß sie 
Alm] ik: Air MET 
a ursB e| 


ilen EeXlrasläarken 


Diese Freundschaft hält nun für immer! 


_ Da bin ich sicher! _ 
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Schaut euch um, 
liebe Freunde! Habt ihr 
jemals einen schöneren Frühling 
auf dem Lichtplaneten YZ ge- 
sehen als den jetzigen? 


| | Aber natürlich! Beta hat recht! Du willst 
doch sicher deine Leuchtkraft wiederhaben, 
" nicht wahr, Delta? 


| ] 7 Oje! Bis er die findet, das T_ 
— fleh muß nur rasch die Reinigungs- \ kann dauern! Richtet euch / 
1 ‚lotion für Kometenschweile nur auf eine 2 











scheint für einen von | 
ihnen, den wir besonders 

gut kennen, wie stets 
arbeitsreich und gewinn | 
bringend zu werden! 


zu fassen! Die Ausgaben 
liegen tatsächlich um fünf Taler höher als 
kalkuliert! 


ee 


=> 
MI Ei 













h frage mich, wie es zu einem\ 
erart katastrophalen Ergebnis 
kommen konnte. 


Ich muß schnellstens Nach oem — 


Am besten, ich überprüfe die 
\ einzelnen Ausgaben Posten 
__für Posten! 


/ Schluck! Da tun 
„ sich ja finanzielle 
I\ Abgründe auf! _ 


| T By wo 
T- & 1 
ae 


Br et amaım 
(mr 


Hm... scheint alles in Ord- 
m nung zu sein! 


Die Herren Buchhalter können | 
sich auf was gefaßt machen! 





“ Stöhn! Ich kann und mag nicht 
— mehr! Puhl___ 


Darf ich kurz 
stören? 


Nur eine kleine Inspektion, meine 
Lieben! Weiter nichts! 


Wem sadst du das, | 


Donald! Mir zittern 
„ schon die Hände! 


.s 
1, 


- 


‚ uns nicht noch mehr 


‘“__. Arbeit auf! 


f 


‚* Hoffentlich halst er 


„A 
u 





Aha! Mein Verdacht hat f Was hat dieser batterie | 
sich bestätigt! | _ betriebene Bleistiftspitzer ‚ 


zu bedeuten? Y, i 


al 


| Tja, weißt du, das ist so: Wenn man mit ... Dokumente, Protokolle, Bilanzen und , 
seinem Bleistift so viel abschreiben muß hi dergleichen mehr... i 


...dann kommt man nicht Kauf uns doch Kugelschreiber, wenn's 
„ohne 20 Was aus| dir nicht recht ist! 





[Ein normaler, handbetriebener 
Spitzer hätte es doch auch 

geta... ja? 

‘ Duändersst 

‚ dich auch nie, 5 


Ich bin in kultureller 
Mission unterwegs! 


Hier ist das Buch, um das du 
mich gebeten hattest! 


Diesmal treibst du's Primus! Was machst du| 


r 
' Die wichtigsten Stellen hab’ ich 
bereits unterstrichen, mein Bester! _ 





Damit hilfst du mir aus einer 
großen Verlegenheit! 


Und da ich so wenig Zeit habe, benötige | 


ich dieses Buch, das nur noch jemand 
für mich abschreiben muß! 7; 


ı“ Wir verduften ı ‘ Ganz deine 


= lieber „“ x Meinung! „ 


Aber in eurer schönsten Schnift! 
Vrerstanden? 


Ich habe... äh... nämlich die Ehre, 
die Tagung des Wirtschaftsgipfels 
mit einem längeren Referat über 
„Geldakkumulation“ zu eröffnen! 


Halt! Wo wollt ihr beiden 
denn hin? 


Seufz! Ich hab' 


| ja gewußt, daß 
les auf so was 
|'hinaus- 
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In so einem Fall wäre es direkt anzuraten, 
dem sagenhaften Beidhand- 
schreiber aus der Äntike 
„ nachzueifern! 


AR Beidhand — was”? 


[| Das war ein Mann, der mit beiden | „mich in diese Materie einzuarbeiten 
Händen gleichzeitig schreiben konnte! und das Geheimnis zu lüften! Es... 


In bahnbrechenden wissenschaftlichen EITTzzITn 4 Ä 
Nachforschungen gelang es mir... | | Komm endlich 
1/ a | EN zur Sache! 


Bin ja bereits 
dabeil 


„vor langer, langer Zeit gab es 
auf der Insel Kopieros...“ 





„..gin friedfertiges Wölkchen, 

das ausschließlich von seinen 
handschnitlichen Fähigkeiten 

lebte! Genauer gesagt..." 


— | 


„verbrachten die Inselbewohner ihr 
Leben damit, Dokumente aller Art, die 


ı ihnen vom Olymp zugeschickt wurden, 
mit großer Sorgfalt abzuschreiben...“ 





- leh bringe neues Mate- 
| rial, Freunde! 


Irgendwann bekommen 
wir wieder den 
üblichen... 


Wieder 
ein Krampf! 


= 


„Kein Wunder | 
also, dal auf 
der Insel 
Kopieros 

Schreib- 
krämpfe an 
ı der Tages- 
| ordnung 


waren...“ // 
! ! 
„it 


ee 
= m A 
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Puh! Ächz! Ich 
kann bald nicht 


Man kann's 
auch über- 
treiben! 


OÖ weh! Ich fürchte, die Lage wird 
immer unkontroöllierbarer! „—— 


ONE 


ff E < 


Ich brauche 
eine Massage! 





Schluß damit! Alles 


„Selbst nachts ging „Bis | hat seine Grenzen! / 


es weiter... endlich...” 


' Stöhn! Sind das 
Schmerzen! 


» Ru 


So viele Probleme hat das 
Kopieren bisher noch nie | 
aufgeworfen! 


| aa 
FIX rl 


BR > an vr“ Ve ES R 
N 


Jawohl! Wir müssen diesen 


schlimmen Schreibkrämpfen a 
ein Ende bereiten! | aber einige neue Probleme 


entstehen! 


Hm... dadurch dürften 





£7 \Wenn die Insulaner nicht \ 
mehr abschreiben dürfen... u ‘ 
wovon sollen sie dann ST 


# 5 a — 
Richtig! Sie sind zwar äußerst geschickt Tja, außer für uns zu schreiben, 
im Führen der Feder, doch sie kennen können sie leider nichts! 

_ weder Ackerbau noch Viehzucht! zer 


"Wir müssen eine Lösung finden, WW [ Heureka! Es darf ab jetzt nur noch 
die unserem olympischen Status ein einziger abschreiben! 
gerecht wird! — i 





..unseren Ratschluß 
verkünden soll! | 


Wir werden einen Boten auf ihre Insel senden, 
der den Bewohnern... 








Er‘ En AL. Y wir geben dir Pläne, Karten und 
NIE Z 1 dergleichen mehr aus unserem 


Bi | Archiv mit! 
re I Mit ihrer Hilfe sollst 


EEE U N du herausfinden, wer der auser; 
—_ J/JR a wählte Schreiber sein soll! 


Es darf nur ein einziger übrigbleiben! Und wir werden 
ı Sorge tragen, daß es ein gerechter Wettkampf wird! 


\) „Nachdem DE 
1 sich auf der 0 
Inseldie | 
Nachricht wie Ei 
ein Lauffeuer 
verbreitet h 


hatte, ström- ' 

ten alle voller 
Neugier 

zusammen...“ 


Unser aller Zuku nft h ängt davon ab, | | Der Wettkampl findet orgem | 

Ay wie schnell und ulagae diese n der Schreibgrotte statt 
| Ihr seid alle herzlich Ä 
eingeladen! a 


Ä 2 ' 
Tas I 


2 


N “ = 
I 





"Bald darauf [| Kompliment, mein Freund! ) Er schreibt mit " und eine ist 


| machte man eine Deine Technik macht dich —“ ', beiden ‘ schnäller ale 
Entdeckung...“ ‚ zum Auserwählten! Ä ‚Händen! 


A 5 R P 
-ı_ die anderel_- 
nf F 


Denn so lautet der Spruch 
der Olympier: Wohlstand 
und Glück werden für alle 
auf eurer Insel | 
herrschen! _/ 


| “ Dank des einmaligen Talents des Beidhand- 
‚schreibers brauchten die Inselbewohner nun nicht 
Ir mehr zu schreiben und wurden nie mehr von 





/ Die sind doch sicher \ 
steinreich gewor- , 
den! Oder? r 





| ‚„olympischer Bote mit einer 
segensreichen Gabe |, 


 ..daß ihr beiden die einzigen | 


sein dürftet, bei denen dieses 
Versprechen noch wahr- 
ı werden könnte! | 


Der Sage nach soll jedem, der 

| heutzutage auf die Insel kommt und 
dort von einem Schreibkrampf 
befallen wird, ein... 


f Obwohl ja im Zeitalter der Computer ein 


Schreibkrampf kein Thema mehr ist, 
möchte ich behaupten... 





Aber das ist dochnur Y « ) So was! Ihr solltet ei- )/ Schon gut! Schon 
eine Sage! N entlich mitbekommen gut! Ich kann mir 
aben, daß in jeder schon denken, was | 
> Tr en Körn- jetzt 
chen Wahrheit N 


als nächstes 


t | 
steckt! passiert! 








vieine tiefschürfe 
schungen und ihre profunden 
Erkenntnisse lassen nur den 
einen Schluß zu, daß wir 
unbedingt davon ausgehen 
müssen, daß... bla... bl: 


Wir haben die Pflicht, die Wahrheit ' 
ı herauszufinden! Stimmt's, Primus?, 






Wenigstens hat uns Onkel 
Dagobert ein angemessenes 
Honorar in Aussicht gestellt! 





- Kommt 
schnell an N 
Bord, Leute! | Ä 
Es geht los! 4 . Was? 
n Y N Mit diesem 


 Äppelkahn? 


— 
Die Frage ist Y Jetzt reicht's aber!\ 
nur, ob wir mit & Mit dieser stolzen 
diesem Wrack segeljacht habe 
so weit ich in meiner Ju- 
kommen! gend zahllosen Un- 
'wettern auf hoher 
See getrotzt! 7 





‘ Apropos Wetter! Sieht so aus, ] 


Die Wellen werden 
immer höher! 


Hilfe! Eine 
riesige Welle! 





Ächz! \_ 
Blubb! 


f In Anbetracht der Tatsache, daß es „muß es sich hierbei zweifels- | 
in diesen Breitengraden keine \ ohne um Kopieros handeln! 
weiteren Inseln gibt... _ 


w, 


Na, dann wollen wirdochkeine WW N art \\ fe 
7 Zeit verlieren! | I BUT N 
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Juhuuu! & 


‘ Anscheinend hat er | 
die Grotte gefunden! 


Und zwar in 
Rekördzeit! 


/ Ichgeh'’ das : | 
aber nicht so 
hektisch an! 


Aua! Meine 
armen Füße! 


Keine Angst, Donald, In der Höhle kommen nur noch 
die brauchst du bald a eure Arme und Hände zum 
nicht mehr! Einsatz! Und die nicht zu 
| ! | | knapp! Hihihil 





| 
i PT 
= 
D3 


Schnaub! 
Na endlich, ihr 
lahmen Enten! 


Ich bin wirklich gespannt, wer von 
euch beiden gewinnt: Donald oder 
Dussel! Wir werden ja sehen! 










Ihr werdet also ohne Pause bis zum 
ersten Krampf schreiben! 





Daß wir beschlossen haben, euch 
gegeneinander antreten zu las- 
sen! Der Sieger erhält dann... z 
..die ausgesetzte 


Belohnung! Das ist 
sicher! 

















”w 


| — | 
Ich muß gewinnen... en Pr  \f Irmtum! Wenn 
ächz... ichmuß! _ “rise 7 hier einer gewinnt, 
| - _ ‚dann bin ich 


Etwa ite 
Aua! Tut SIWSIIBT 


gas weh! eine Hand! 
Au! Au! Au! 


Lautes Wehklagen auf der Insel 
Kopieros! Was ist denn da los? 


Y...Pergamentrol- )\| 
len! Schne 





Weg hier, Primus! Sie 
müssen allein sein! __ 


= 3 r Ar 
Endlich ist es : N) 
soweit! Sehr gut! 


Du hast ja deine Wahl | Laß doch den Boten sich ' 
noch gar nicht getroffen, | darum kümmern! | 
agobert! z | | 












*  Ächz! Stöhn! Der bin 
natürlich ich! 


w u F 
Wer von euch ist 
der Schnellere? 






] Nein! Aua! Uff! 
| Ich bin es 
natürlich! 








Ich sehe schon, mit den beiden Nun... nachdem ihr euch nicht einigen 
werd’ ich noch meine Schwierig- könnt, erlaube ich euch ausnahms- 
2% keiten haben! weise, daß ihr beide gleich- 
zeitig schreibt! - 


Moment mall Ich \f/ Ich erst recht \ 
| habe nicht vor, die nicht, du 
Belohnung mit  Großmaul! 
dem da zu teilen! — 


Ihr werdet um die Wette schrei- 
, ben! Nur so kann ich feststellen, 
wer der Sieg gebührt! Ä 





Fangt mit dieser Rolle an! Ihr werdet | Uffl Ist Br Das ist das kleinere ' 
sehen, daß sie eine äußerst das viell Übel! Schlimmer ist diese) 
wichtige Botschaft enthält! Ä seltsame Schrift! 





gen. |  KRITZEL! 
stehst du das Zeug, das KR aTz! 


du abschreibst? 





Wenn ich mir diese Stümper ansehe, wird 
mir erst klar, was für Künstler das damals _ 


waren! Das ist ja zum Davonfliegen! he a Zn. 
\EBLEVETTRENFISIUTG LAzE 
U ENEIGIRERERETEIE HE 5 _ 
{a3 | 


1 ie fe 








Hihi! Wenn meine Schüler nur auch 
50 abschreiben könnten... 











gediehen sein? / 


Wie weit wird der ' 
Wettkampf wohl |} 


\N 
won 
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f Was seh' ich da? = re ..und will es auch nicht! 
ı Jetzt kann ich nicht mehr — H Komm mit! 4 
länger warten... P 


f Schnell, Kinder! Zeigt 
mir euer Werk! 





Ach du liebe Zeit! 
Das ist ja eine mir volın 
unverständliche Schrift! 


Das kann ich für euch 
* nur hoffen! 


Kein Mensch kann euer Gekritzel 
lesen! Das ist völlig wertlos! Na 
| _ wartet! Grrr! 
Wirhaben uns 


doch solche Mühe 
| E | gegeben! Ä 
r ' '// Wir haben es so ab- 


geschrieben, wie es 
dastand! Ehrenwort! 


r 
..sich um eine frühgriechische | 
Schrift, deren Entzifferung mir 
keinerlei Schwierigkeiten 
bereiten dürfte! 





Eine Schatulle! Wie aufregend! Gebt 
nur gleich her! 


- Was solldas \ 
( bedeuten? 


Ich glaube, ich weiß es! Nur ein Ja, ja, aber... 
Schreiber mit einem Krampf kann Er äh... 
ermessen, was für eine Wohltat | 
eine Massage mit diesem Ol 
seinmußl 7 





Daran seid allein. 
ihr schuld! 


- — > 
Meinst du, hier 
Ubrt findet er uns” 


f Und wenn ich den ganzen 
Globus nach euch | 
absuchen muß! 


Die neuen Mitbrüder Du sagst es, Bruder 
sind wirklich Außerst,/ Ambrosius! Wenn sie so 
tüchtig! Nicht weitermachen, sind sie mil 
wahr? den Schriften aus dem 17, 
Bi ‚Jahrhundert schon 
—_ in einem Monat 
„ fertig 


- Halt lieber den Schnabel, Dussel, 


und schreib weiter! 
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Am meisten hasse 
ich ja die, bei denen kein 
irankiertes Kuvert für die 
Rückantwort beigelegt ist! Die 
würde ich am liebsten gar 


Minni, bist du so nett 
und holst mir ein Kuvert 
vom Schreibtisch? Dann 

brauch’ ich nicht extra 

aufzustehen! 
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Den Gefallen würde 
ich dir schrecklich gem 
tun, Micky, aber da liegen 
keine! Anscheinend sind 
keine Umschläge 
mehr da! 


Hände hach! Das ist 


ein Überfall! Wehe, du 
schreist! Dann schieß' ich! 
- Hast du verstanden? 


\ hätte gern ein paar 


Grrr! Das hab’ ich gem! 
Jetzt muß ich auch noch 
ins Geschäft gehen und 
welche kaufen! Kann man 
denn eine Tätigkeit nie 
ungestört zu Ende 
bringen? 





| Guten Tag! Ich | 


Briefumschläge! 


Die ver- 
— kaufen wir nu! 
im Hunderterpack' 


Harr! Harr! Das war's! 
\ Endlich bin ich reich! 
















Das ist vielleicht ein Aufwand! 
Jetzt brauch’ ich mindestens ein 
Jahr lang keine Kuverts mehr 
zu kaufen! 








Na also! - Da steht a 
\ meine Gondel und wartet Ä | 
Mist! Sie sinkt! 
Das war zuviell 


geduldig auf mich! Ä 
rein mit 
= der Beute, 
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\ 
Meinen Sie mich? \ 
Zu gern... nur... ich 
hab leider keine! / 


Jetzt muß ich aber sehen, 773 Bonn vn 
daß ich schnellstens von hier | Scusi, Signore, Wurde es 
Ä inrinl | Ihnen etwas ausmachen, 
verschwinde! Ja, da bleibt mir mir für ein Weilchen Ihre 
Gondel zu borgen? 


nichts anderes übrig als... 









Das war wohl nicht deutlich 
genug, du Wicht? Ich könnte 
die Sache ja in Ruhe mit dir 
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Wenn dir dein Leben 
lieb ist, dann tust du 
jetzt genau, was ich 
dir sage! Klar? 


„doch dazu fehlt 
mir im Moment die 
nötige Zeit! 


Paddle oder 
rudere! Aber fang 
endlich damit an! 










Sie sind \ 
wohl nicht 
recht bei 


\ Trost, 
\ Kin! 
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Dann muß ich eben 
auf deine Mitarbeit 
verzichten, du 
störrische Ratte! 


= 
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Ich 
heiße 





Hallo! Ist da 
jemand? 





RB 
© 
= 
wiE 





E@ 
= 
> rc 
= 8 
eo 
E © 
ken 1 = 





Außer mir keiner, 
mein Freund! 
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Uhl! Ohl Mir 
brummt der 
Schädel! Wo bin 
ich denn hier 
gelandet? 


Hi 
R: 
Bi 
r 
F 
Ei 
l 


# 
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174 








Sie meinen doch nicht etwa 
Othello, den berühmten Moh- 
ren aus der Tragödie von | 
„ William Shakespeare? 4 





Aber der lebte doch 
schon vor langer Zeit! 
schluck! Wollen Sie 
etwa damit sagen, 
Sie sind... 





..’gin Geist! 
Kreisch! 
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Nicht daß ich mich ‘noch einige Rech- 
vor Geistern fürchten Rurgen be leichen 
würde... verstehen Sie \ muß! Sc nauf! 
mich bitte nicht falsch! | Schnauf! 

Es ist nur so, 
dal3 ich, äh... 


" Wenn sie nicht in 
zwei Minuten da ist, 


geh’ ich wieder! 


„ [ Wenn er nicht in zwei 
m\ Minuten da ist, geh’ | 
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Puh! Das war 
wirklich knapp! 


Trottel! Du hättest doch 
noch drei Sekunden gehabt! } 
Mußtest du mich deshalb 
\, gleich ins Wasser werfen? 


Noch fünf 

Sekunden, dann \ 
sehe ich mich 
gezwungen... 
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Hiergeblieben, 
Freundchen! Und rühr' 
dich nicht von der Stelle! 
Du stehst ab sofort 
unter Ärrast! 


BEE 


Hmmm... ich glaube, ich 
hebe mir meine Erklärungen 
lieber für morgen auf! Außer- 
dem würde sıe ja doch 
niemand glauben! 



























Ich hab’ dich zusammen mit dem 
Bankräuber in einer Gondel gesehen! 
Leugnen ist zwecklos! 






Du hast das Recht, die Aus- 
sage zu verweigern. Alles, 
was du von jetzt an sagst... | 






Aueh 








Nein, der war es nicht! 
Der da hat mich nicht 
überfallen! Den hat ja der 
Bandit gekidnappt! 















Fragt doch den 
Bankangestellten, 
der ausgeraubt 





' „.kann vor Gericht gegen 
dich verwendet werden! Du 
hast das Recht auf einen 

Anwalt und... 


; < 
Aber ich bin doch 
unschuldig! 





/ Alles nur wegen eines 
dummen Kuverts! Jetzt geht 
das ganze Theater von 

vome anl 
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Ich hätte gern nochmals 
eine Hunderterpackung mit 
Briefumschlägen! 


Tut mir leid, mein Herr, aber die | WE Grrr! Das dürfte 
| mindestens für 10 Jahre 


sind mir gerade ausgegangen! Ich 

habe nur noch Packungen zu 1000 reichen! Ächz! 

| Stück! Aber Sie sparen dafür auch SS 
eine ganze Menge, wenn Sie in | = 

\ dieser Größenordnung einkaufen! 
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Inzwischen... Wenn ich's 
doch sage! Mein 
Tarif liegt bei 
30 Dukäten! 


| Haltet ihn fest! 
Das ist der gesuchte T 
| Bankräuber! Laßt ihn 
| nicht entwischen! 


Du wagst es, dich mir schon 
wieder in den Weg zu stel- 
len, du elender Wurm? 

\ Mach Platz, hab’ ich ge- 
sagt! Wird’s bald? | 


Ich werde diese 

Angelegenheit im 
Büro des Dogen 
vorbringen!_ 





Sie haben das Recht, die Aussage zu verweigern! Alles, was Sie von jetzt an sagen, kann | 


gegen Sie verwendet werden! Sie haben das Recht auf einen Anwalt und... bla... bla... ba... 





Ich würde dir ja gern den ' 


Gefallen tun, Micky, aber 
ich sehe gerade, daß uns 
die Briefmarken ausge- 
gangen sind! Tut mir 
leid, daß du wieder 
weg mußt! 


So, das wär's! Damit hab’ 
ich auch den letzten Brief 
erledigt! Nun schnell ins 
Kuvert damit, eine Brief- 
| marke drauf und dann ab in 
| den Kasten! Minni, holst du 
mir bitte eine Briefmarke? 


Ich geb's auf! Anscheinend 


| hat sich heute alles gegen mich | 


verschworen! Achz! 


Auch Onkel Dagobert hat's nicht leicht! Einmal eine falsche 
Investition, und schon ist sein Ruf als erfolgreicher Geschäfts- 
mann dahin! Vor vielen, vielen Jahren kaufte er das Kristallbergtal, 

| das sich jedoch als so kalt und unwirtlich erwies, daß es selbst für | 
einen dort geplanten Wintersportort ungeeignet war. Und diese 
„Jugendsünde“ wird dem Armsten zum Verhängnis! Oder doch 
nicht? Man darf gespannt sein... 


” Tut uns leid, 
/ aber ab heute haben 
Sie hier nichts mehr zu 
suchen! Auf solche 
Mitglieder können 
wir verzichten! 
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anf Sag bloß, die haben den )J ft Y Erklär uns doch erst ) _ | 
rausgeworfen‘ -{ mal, was passiert ist, 


Ye ng | | Onkel Dagobert! „a EP 
ir = Zu " Ich E- | 









Na, na, jetzt v 
übertreibst du aber W | 
Was hast du denn so 
\  Schlimmes ausge- 


Ich versteck’ mich am besten! | 









Davon geht doch die | Zu meiner Verteidigung kann 
Welt nicht unter! 4 ich anführen, daß ich in gutem 
| = ® Glauben gehandelt 77 





Ich muß vorausschicken, ] 
daß man, um Klubmitglied zu * 
werden, vorher nie ein Verlust- | 

geschäft gemacht haben 
—T darf! Niemals! 


Die Sache kam erst heraus, als man 
mich zum Geschäftsmann des 
Jahres ernennen wollte! 


/» { Ich erhebe gegen die Mitgliedschaft If Wie bitte N 
dieses Versagers schärfstens a Wieso das 
Einspruch! | 


prechen Sie! Was soll die- In den 20er Jahren war es, da verkaufte 
ser Unsinn? / mein Vater Herrm Duck das Kristallbergtal, 
— Ly das ein paar Autostunden von hier 





Er bezahlte 200 Taler dafür, hat bis heute aber 
keinen Kreuzer herausgeholt! 









is 






..ch war damals in der Tat ein- 
verstanden, für besagte Summe, die 


ich Baron Schweinfurths Water gab, 
den Besitz dieses Tals 












zum Fenster hinaus- 
geworfen! 





\Tatsache, daß Sie das 
immerhin 200 Schein- 
chen gekostet hat?, 
















übertreiben, 
Baron! 






..somit leider 
gezwungen, Sie 
auszuschließen, 

_Herr Duck! 


Als Präsident des Klubs 1 
ne ich mich... Ä 


Tor! Gedemütigt und mit einer 
Immobilie, die nichts 


Hier steht, daß es vonhohen \ 
Bergen umgeben ist! Die Gegend 
soll reich an Kohlevorkommen 
sein! Ist das 
nichts”? 


| Zu der Zeit, als ich das Tal erwarb, waren | 
die Kohlevworkommen bereits 
erschöpft! 





















Und Baron Schweinfurth 
würde schön karierl aus 


der Wäsche gucken! 
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Mir gefiel einfach | 
der Name! 


Ein Tal, das einen so romantischen Namen 
hat, muß doch irgend etwas zu bieten haben! 
Was hältst du davon, wenn wir einfach 

mal hinfahren? | 






Der Name erschien mir N Das stimmt! \ 
damals richtig poetisch / Aber nun laß nicht] 
und verlockend! gleich den Kopf A 


Vielleicht kannst 
du es ja für den 

| Fremdenverkehr 
erschließen? 










Das Kristallbergtal wäre eine 
Goldgrube, und man müßte mich 
“ wieder in Ehren aufnehmen! ; 






Ganz 
genau! ,/ 














P-—; 





Wir starten Diese armen 
sofort! Irren! 


Glauben Sie, die Hera Sie's)| 7 >= /  Derganze Zug ist 
haben damit „7 ab: Wenn die voller Wintersportler, 
Onkel Dagobert! 4 


| erst mal das 
Erfolg? , ( Tal gesehen 
haben... 


f Tja, leider wollen die aber zum | 

Tal lotsen könntest, würdest /Schweinfurthschen Ski-Zirkus und steigen 

du eine Menge Kohle zwei Haltestellen vorher aus! ' 
machen! Ff; 





aussteigen, 
Kinder... — 
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...und mit dem Zug da Ä | "Ich kann's noch gar nicht fassen, yi.. 





weiterfahren! ng daß mein Zug mal wieder voll 


Voll? Aber wir N 9 #7 
sind doch nur | 
zu fünft! 
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"Hier scheint sonst \ _ Eigentlich nicht verwunderlich bei 
keiner | | dem Zustand des Zuges! 
- zuzusteigen! FEN | Findet ihr nicht auch? „ 





/ Ist das der Kristallberg? 
Der sieht aber recht imposant 


aus! 











Und dieser 
Koloß von einem 
Berg macht das Tal 
noch dunkler und 
kälter! 







ee 
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Jetzt versteh’ ich, wieso 
| du hier noch nichts 
rausgeholt hast! 
Hierher geht keiner, 

freiwillig! __ 









..das Hotel ist ) 
am Einstürzen, und | 
die Landschaft öd 


Tja, wie ich 

bereits sagte, 
die Minen 

sind stillgelegt... 
















Meine Zukunftsaussichten sind 
genauso düster wie der Berg und 
| dieses gottverlassene 
Fleckchen Erde! 


_ lch schlage vor, Ich hätte }]/Manmüßtenuretwas X ( Und wie? 
wir fahren wieder heim! da eine Idee! Sonne herbeizaubern! 
j Das würde alles mit 
einem Schlag 
verändern! _ 





Durch einen riesigen Solarkonvektor, 
der auf dem Hügel neben dem Knstall- 
| berg installiert werden _ 












Klingt gar nicht 
so übel! 


Er würde die Sonnenstrahlen bündeln 
und ins Tal reflektieren! Und schon wäre 





Wenn der erst auf Hochglanz 
gebracht ist, weht hier ein 
anderer Wind! 
7 . 


Das Entenhausener Observatorium 
will ja schon lange 
seinen Parabolspiegel Das ist die 
verkaufen! Chance! 





“ Zum Glück 
war der Transport 


mit meinem Hub- 
| wir gebraucht! Das 


schrauber nicht so st hestimmi der ab- 


aufwendig wie der £ \  solute Rekord! 


Auf den Spiegel hab' ich sogar 
noch einen beachtlichen Rabatt 
gekriegt! ; — 





Sind wir 
jetzt fertig! 





Von wegen! In diesem 


Kasten hab’ ich einen... / 


= 





..Spezialreiniger!  Kreisch! Ich > Dann bist du gedanklich ja schon 
2 kann mir schon | mitten in der Arbeit! Also, worauf 
denken, wofür! | wartest du noch, Donald? 


Fr Stöhn! Sag 
jetzt nichts! Ich 


weiß schon... 


Ihr müßt nur noch den richtigen Einfalls- 
winkel finden! Weiter nichts! 


Halt! Das war's! 
Jetzt steht er 
richtig, Kinder! 
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SS ar m 


ich werd' nicht 
mehr! Das ist 
ja irre! 


/ Juhu! Mein 
Tal ist hell 


E7 Wer hat denn hier das Licht f Dann darf ich jetzt 
E- angemacht! \ ja wohl endlich 


m A _. schlafen!? — 
| | 





ch kanns kaum \ Jetzt, wo's spannend 
erwarten, bis ich _/ wird? O nein! Im Laufe . 
imBett...aua! $\ des Tages... _—_ treffen nicht mehr genau 
F auf den Spiegel 
Kapiert‘ 


\ 





/ ..daß du den Spiegel per \r Wir sehen inzwischen im 
Hand nachstellen mußt, \ Hotel nach dem 

Donald! Nur so sind durch- ; | Rechten! Mach's qutl, 
gehend Sonne und Wärme f % 2 1/ 





Er, SE AN 
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Lo, Kid Ef Ein neues Wirklich 
b N Skigebiet! ein vielver- 
“ _ Klingt nicht übel! 7 


LOHNT SICH IMMER: 
zIN BESUCH IM 
Ä KRISTALLBERSTAL 
UNGLAUBLICHE PREISE DEE 
1 Äöcrster KOMFORT FM 
SONNENGARANTIE I 





















| Sag Onkel 
Dagobert, dal 
I die ersten 


t! Hiar ist alles 


I | Sehrgu 
un bereit! 









lim Anmarsch 
sind! 






| Hier kocht derChef 
1 | persönlich! Es sind noch 
Plätze freil „ 






bis in die hinterste Talritze 
— dringen! 


er ie 

in, Er 
SER an, 

R u a 
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f Ich brauch’ \ 
| ein Zimmer! }, 


infach super diese 
Atmosphäre! Alles noch 
völlig unverdorben! — 


“Mir läuft schon das 
Wasser im Mund 
zusammen! 














Eindeutig! 
Aber wir wären 


Diese Runde gehtan % 
| wirklich schön 


den alten Duck! 













Hmmm... zu dumm, 
A daf der Spiegel so gut 
h funktioniert! 






7 Ich kann doch nicht zulassen, daß \ 
B- dem alten Fuchs dieses Pro- „— 
jekt gelingt! 


11 Ich kann nicht 
K klagen, Kinder! Das 


— 


= =]= Hotel ist genauso voll , 


"Durch diesen genialen Spiegel 
‚haben wir Sonne bis in die späten , 


j be 
m Er Eh 1 e fr F r 
| \z= | | \ il 
| | Fam sine en \\ A, (Bi —— N 
ur 





Das ist hier 
besser als jedes 4 


ist wirklich einmalig! 
Sonnenstudio! | 


Dann wird man noch schneller 
_ braun! Und alle hätten was _ 


Einverstanden, meine Dame! 
Ein kleiner Aufpreis, und Sie sollen | 
soviel Sonne haben, 
wie Sie möchten! 


Die Idee mit dem Spiegel 


‘ sagen Sie, Chef, können Sie den 

Spiegel eigentlich noch mehr krümmen, 
damit die Sonnenstrahlen 
konzentrierter 7 


Daß mir das nicht 
selbst eingefallen ist! 


ze 


Da oben steht 
r der Spiegel! 
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| Leider ist hier der 
“7 Neffe am Werk! 


at > « 
y En iu 


Sorge bitte 


dafür, daß die 
Spiegelkrümmung ‘ 
vergrößert wird! 





Puh! Kann diese blöde 
Erde denn nie stillstehen? 
ständig muß ich den 
Spiegel weiterdrehen! 
Keuch! Keuch! 





Allmählich hab’ ich's satt! 
Pausenlos soll ich 


Durch eine erhöhte Konzentration 
der Sonnenstrahlen werden unsere Gäste 
im Mu braun und die Konkurrenz 
Be blaß vor Neid! 
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Ja... seufz... so sieht dein Leben 
nun mal aus, Donald! Ein ständiges 
Malochen und 
Parieren! 












I,” Jetzt hab’ ich die Spiegelkrümmung 
um fünf Grad erhöht! Das müßte 










Hmmm... wenn ich das recht 
= verstehe, dann will er also 
den Spiegel... 





Bräune wird uns 
jeder beneiden! 


Hier ist es um einiges Ich werde 


Itoller als beim alten nachher gleich 


Schweinfurth! ER fürs nächste 
1m x. \ Jahr buchen! 










Freut euch, Kinder! In einer 
Minute geht die Sonne unter! 


wieder im 
Dunkeln heim! 


Meine Geschäfte laufen 
wie geschmiert! 


Logo! Bei 
_ dem Einsatz! 


Sonnenuntergang! 
Japs! Endlich 
Feierabend! 


Schnell! Jetzt sind 
wir dran! 








Was haben Sie \ 
vor, Baron? 





Ganz einfach, 
mein Lieber! 


rz 
..und die Spiegelkrümmung ist plötzlich 
viel zu stark! Was sagen | 
sie dazu? 


Ein paar kleine, aber feine 
Umdrehungen... | 


Die Touristen werden 
sich bald wundern, wie 
schnell sie braun 
werden! Hehe! 





soweit! 


AV i So! Gleich ist es 
| a: 


Brrr! Öhne 
Sonne ist es in 
diesem Tal wirklich 
nicht auszuhalten! 


Heute ist die Sonne ziemlich 
| schwach! Da ist es bißchen wärmer 


Dieser Blödmann hat überhaupt Jetzt muß ich ihn nur noch 
nicht gemerkt, daß der Spiegel \, genau auf die Sonne ausrichten! 
m schon verstellt ' — Augenblick ) 
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"Wer sollte jetzt noch meine Pläne durch- ) Nicht mehr lange, und das 
kreuzen? Der bestimmt nicht!  Ducksche Touristikimperium geht $ 
| x In Flammen auf! 





( Schon ganz hübsch Dabei ist es erst 
heiß heute! acht Uhr! 


He! Der Fußboden raucht schon! 


Seht nur! 


Aaahl Das istja | a Mir reicht's! 
kochend pe N Ich hau' ab! 
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Y Die rösten uns 
bei lebendigem 


| Das versteh’ ich nicht! Man kommt 

sich plötzlich vor wie im 

L Backofen! 777 | N. 
Vielleicht hat Onkel 

Donald die Spiegel- 

\ krümmung zu sehr 


"Ja, das istes! Man muß ihn aufhalten, 
\ bevor das ganze Hotel 
brennt! = 





Buuh! Mein 
schönes Hotel! 
Meine Gäste! 






















Ich wette, 
diese Flasche ist 
eingeschlafen! 


| Glaub’ ich | Ä f Das werden wir 
nicht! Sicher gleich sehen! 






ist ihm etwas ' 
, zugestoßen! 





Wußte ich's doch! Er pennt 
mal wieder! 





Huch! Er... er ist BE 7° Schnell! Der Spiegel! Dreht 


bewußtlos! _ | | ihn weg! 
"Vielleicht ist er N \\ LE: ee | 5 
gestürzt und hat | De 4 
sich den Kopf an- / | 
. geschlagen! 


Jetzt brennt 


2) schon die Wiese | 
—.\ um das Hotel! 


.. "Und wir haben nicht |} 
mal Wasser zum 
Löschen! = 


Hehenhe! 
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/ Wie? Nalosi % N OT > r7/ Man könnte vielleicht die \ 
So kurse 4 nn Hitze des Spiegels dazu 
| A benutzen, den Gletscher 
des Kristallbergs 
zum Schmelzen 
zu bringen! | 


..und den Brand löschen! }- 
\_ Das könnte klappen! 


Klingt überzeugend! Dann mal los! 
Richtet den Spiegel auf , 
den Gletscher! 





Kinder, es klappt! 
Das Eis schmilzt! 
_ Ihrseid genial! | 


Wir sollten die Position des Spiegels 
lieber wieder verändern, bevor es zu 


mmil! 


einer Überschwemmung 3 
: ko el 


‘f Das Wasser fließt 
5 ins Tal! 


)/  Undlöscht " 


die Flammen! 


Ich komm!’ mir 
fast vor wie Noah 
in seiner 
Arche! 





Von meinem Hotel ist leider nicht ' 
allzuviel stehengeblieben! 
1 


Fällt euch nicht 
auch dieses seltsame 
Licht auf, Kinder? _ 





















“ Das kommt aber 
nicht vom Spiegel! 


Das ist der Kristallberg, 
der so leuchtet! Das 
Schmelzwasser hat ihn 
blitzblank geputzt! 
Unglaublich! 2 


Der Berg leuchtet wie ein 
riesiger Kristall! 


..Kaminen und feiner 
Kohlenstaub über lange Jahre 
hinweg den Berg mit einer dicken 

_ Schmutzschicht überzogen! 


Das ist ja wie im |) {f Wirkehren \- 
Märchen! sofort um! 
Das muß ich 
sehen! 


Öffensichtlich hatte der 
Ruß aus den 
umliegenden... 





/ Jetzt, wo er wieder sauber ist, 
macht er seinem 17 


| Namen endlich f Jetzt kommen 
wieder alle die Gäste 


Ehre! Ä zurück! 


Alles in allem hab’ 
ich gar kein so schlechtes 
Geschäft gemacht! _ 


Und dein Klub 
wird stolz darauf sein, \ 
dich wieder zu seinen 
Mitgliedern zu Ä 
zählen! 


Das ist das... “ 


ENDE 





# Da isterrein- ® 
gelaufen! Diesmal 
antkommit mir Kater 





f Wenn er glaubt, er kann sich mit der / Diesmal lief's aber wie 
Beute so einfach aus dem Staub ist er! geschmiert! Wurde auch 
machen, hat er sich geschnitten! > Zeit! \Was, Schnauzr? 


un 
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r - a 
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- Du bist eben der es! Ich bin richtig stolz, daß ich diesem 
Größte, Boß! Schnüffler von Micky eins auswischen ze 
‚ErTFee Urn CH ri] konnte! a PPRRFTTRICHFER Le RE he 

| “RR Das glaubst W 

#4 auch nur ; 


rl a ar, MH 

i 1 N) 
FAHnE IH HA 
Hp 


Fi Fer) AH “ 
im 7 


Also, dann 
bis Sr 


Ä # 





Und nun zu dir, 
mein Freundchen! 


ı Das ist noch mal 
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ANNDDNDS an 


Ä Noch ein paar 
Schritte, dann hab 
ich dich, du Bandit! 





f D-du hast mich 


Harrharr! Selten so 1 Das hast du super 


| gelacht! Jetzt bist du der _/ hingekriegt, Boß! | run rta 
Gelackmeierte! — | 


Ich hab' dich nur eine Weile | Kommt her, Jungs, und seht euch 
beobachtet! Du bist leicht = I\ diesen Pseudohelden an! Harrharr! 





{ Es gibt kein nächstes 
\ Mal mehr! So wahr ich 


Dir wird das Lachen N/ Irrtum, mein \ 
Karlo heiße! 


noch vergehen! Beim Freund! 
\ nächsten Mal... e 


\ 






WEHREN? 
Y HL ÜL Wr? 
WHÄHE 





Wach auf, Micky! Warum 
zappelst du denn so”? 


Was hast Es war entsetzlich, 
dudennso % wMinnil Ein richtiger 
Aufregendes Alptraum! Stell dir 


geträumt? ı vor, Kater Karlo 


hat mich... 


Dr. Beer! Das ist aber eine 
Überraschung! 








Da sind wir endlich im Urlaub, und 


du denkst sogar noch im 
Schlaf an ihn! 


Tag, die 


Seine | 
‘ 


Freut mich, 
Sie zu sehen! 
Wie geht's? 





YHihi! Stimmt! So sind wir Ich vermute, der Auber- 
Psychologen eben! Viel ginenauflauf von gestern 
\,Spaß beim Schwimmen! de abend war schuld daran! 


A 


Y Mach’ ich, 


zu genießen und etwas Dr. Beer! 
lockerer zu werden! — 


lich! Warum fasten 
Sie nicht einfach, 


Komm schon, Micky! Das Wasser 
ist herrlich erfrischend! 





222 


vw. 


u 


, 


‘ KA en 5 en 
a /\- 


Bd, mmun 
Do 
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/ Kannich 
dich ein Stück F# 


Laß mich los, du 

elender Schurke! abregen! Vor allem in 
deiner augenblick- 
lichen Lage, meine 


liebe Minni! | 


Pi 


— AM 


OSCH! 


— . 


e 1 = u un = Be = — 


O nein! Käpt'n Orang! 
Ich muß Minni helfen! 


Ich muß versuchen, ungesehen 
an Bord zu kommen, um Minni 
zu befreien! 





Micky wird mich ' 
| befreien! 


Das hoffe ich sehr! Dann kriegt 
er nämlich endlich, was er „, 
verdient! 














Du bist ja gar nicht so hartgesotten, 
wie du immer tust! 








, 
Ach ja? Und 
was wäre das”? 


Das wird sich erst noch heraus- 
stellen, mein lieber Micky! | 


7 Wer sollte mich wohl \Y_ Das wird diese | 

| daran hindern? Du Welle da für mich 
Die Polizei wird sich um Das wirst du ‚etwa? Oder Frei erledigen! 
dich kümmern! Die hol’ nicht tun! | Mannschaft? | 


ich jetzt! 
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Auf den alten Trick falle 
ich... blubb! 





Mal sehn, ob du auch so 
eine große Klappe hast, wenn... 







Na? Wie fühlt man sich 
so als nasse Maus” 













/ Immer noch 
besser als 
\, ein ewiger 
Verlierer! _ 









..du über Bord 
gehst! Hohoho! 
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uff! Ächz! Stähn! ) 
Blubb! Gräßlich! } 





I | 5% 0 j 
[ L N / 


fl re 


Pal 
. / träume! Ja, 
[| das muß einer 
meiner Alp- 
. träume sein! 





9 


















| u /f Ich weiß! Aber wieso bin 
Was? Käpt'n Orang? Aber der ich im Traum denn nur immer 
sitzt doch schon seit Jahren! Du 
selbst hast ihn ins Gefängnis 


m rı gebracht! 









dei 


...diese Alpträume Y Sprich doch mal | 
verunsichern mich mit Dr. Beer! 
_ zusehends! Der hilft dir! 


Bis jetzt noch, 
Minni! Aber, die 
rage ist, wie lange...) 

















t, Herr Maus! Sie 
älle! Glauben Sie, 


Sie sind überanstren 
lösen einfach zu viele 












Aber das ist doch 
meine Aufgabe als 
Detektiv, Dr, Beer! 









Ihre Alpträume entspringen Ihren | 
unbewußten Ängsten und Zweifeln! 
Aber das ist ganz 
normal! 






angelangt, an dem es nicht 
mehr weitergeht! 





sträuben Sie sich nicht weiter, und L 
geben Sie Ihren Widerstand auf! Lassen Alpträume ganz von 
Sie sich einfach auf ie | allein! 
\ Ihre Träume ein! | ens 30 | * den guten 
Rat, Dr. Beer! 





Wie ich diese lang- 2 
weilige Komödie unbe- 
schadet überstehe! 


Du bist ja wie 
verwandelt! Das Gespräch 
mit Dr. Beer hat anscheinend 

„= Wunder gewirkt! 
' Jetzt macht mir 
nur noch eins 
Sorgen, Minni! „— 


Bald darauf.. Äh... es geht! 
Ist es noch sehr lang 


Was ist? Wie bis zum Ende des 
_gefällt's di? 7 ersten Akts? 


Du bist unmöglich, Micky! Jedes ) Entschuldige, 
Stück braucht seine Zeit! Minni! War nicht 
i so gemeint! 


a 


A Fun 
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j 
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Nanu! Mein Sessel gibt Das muß wieder so ein Traum 
ja plötzlich nach! II) sein! Solche Dinge passieren 
3== nicht in Wirklichkeit! 


An deiner Stelle wär' ich mir da 
nicht so sicher, Kleiner! 


Was... was wollen 
Sie von mir? 


ze 
= 
. 
RI 
=. 
— 
= 
En 
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f Wir nichts! Aber unser Boß freut TSE° | 
sich schon auf deinen Besuch! 


EEE 


Mi 


IM ha 





7 Von jetzt an wirst du mir nicht mehr 
in die Quere kommen! 


f Auf diesen Augenblick warte ich schon 
ewig! Jetzt hab’ ich dich endlich 
KR in meiner Gewalt! 
— | Ich muß 
Dr. Beers Rat % 
befolgen! Ich darf 
- ( mich nicht dagegen 
sträuben! „2 






















...und nur da kannst du darauf 1 


Ich habe, was deine Zukunft an- hoffen, mich zu besiegen! 


geht, schon genaue Vorstellungen, 
die dir sicherlich nicht gefallen | 
{ werden! 













Wie? Was sagst) 
du da, du 





Mach, was \ 
du willst, Plattnase! 

Das ist doch nur ein 
Traum... 





Halt! Das kannst du mir nicht 
antun! Du bis 






...alSsOo hab’ | 
ich hier das 


Rn nn 
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n 
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SE 


Schade, daß es schon zu \, 
Ende ist, nicht wahr? Hat's 
dir auch so gut gefallen, 

Micky? 


| Wir hätten noch Zeit für einen u ...aber ich kann's kaum erwarten, 
kleinen Spaziergang! Ich kann jer- | —I ins Bett zu kommen! Kultur kann 
unmöglich jetzt schon | manchmal sehr ermüdend sein! 


ein schöner Abend! Und diese 
Aussicht! Die muß ich in Zukunft 
wirklich intensiver 





tühlst du 


Seiltänzer werden! 


ohne Schwierigkeiten zum 4 


> Ja, ja, im Traum kann man 4 
Nur schade, daß die 
Stange so kurz ist! Ich war 
gerade so schön am 


Minnil Wie f 
dich in meinem Traum? 


"Hallo 
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F P v ' a | 
|Siehst du, mir geht's schon TAber ich träume] f ich schon! Also 
viel besser! Bisher hab’ ich / doch überhaupt| |träumst auch du! 
nicht, Micky! Du mußt zugeben 
| das ist mehr 
als logisch! 


daß ich träume”? Ich beweise es dir! 
_ Sei so nett und zwick mich mal! 


| Siehst du, wie einfach das ist? 
Solche Kunststücke kann man 


Ähem... also gut! 
Laß uns später 
darüber reden! 
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Y So! Und jetzt werd’ ich dir 
beweisen, daß wir beide 
träumen! Y 


Da-das hat weh getan! 
Dann bin ich also tatsächlich 
auf der Stange rum- 
geturnt! Ä 


und haben gar nicht gemerkt, daß Ihr 
Traum längst zu Ende war! Es 
ist bitter... 


Dann pal3 mal 
auf! Aual 


„wenn man nicht mehr 


[zwischen Traum und Wirklich- 2 


keit unterscheiden kann! 





/ Sie müssen Geduld haben! Es r Unser Urlaub ist leider zu Ende! Ich 
braucht alles seine Zeit! kann nur hoffen, daß es zu Hause | 
| > - besser wird! 5 - 
nr TAr f, er A 
’ — % Zu )\ = (er PR 
4 ie 


f Undich dachte, das )/ Laßden 
Problem wäre gelöst! 4&, Kopf nicht 
Stattdessen... hängen! 





Hl Der legt's wohl auf einen 
Irre Zusammenstoß an! 


T. 


u 


°C _QulE 


sch! IE 
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a 
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Keine Angst, 
Minnil 





U 














Wäre dir ein Zusammen- 
stoß mit dem Laster liebe: 
gewesen? 


| F Puh! Das ist ja noch mal gutge- 
1 gangen! Warum bist du denn von 

| der Straße abge- - 

her \ kommen? _ 














leer! Weit und breit kein 


ich 
Lastwagen zu sehen! ich das alles 


wieder nur ge- 
träumt! UF, so 

kann es einfach 
nicht weiter 
gehen! 







Aber den hast du 
doch auch gesehen, 






N 
N 


R 








| Halten Sie ihn 
auf, Herr Maus!« 


ll 


‚el mm 
N her 


Um ein Haar wäre die Sache schief- 
gelaufen! Ich muß mich schon sehr 
über Sie wundern, Herr Maus! 
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Wehe, du versuchst) 


Mi 
A) 


E 
Hk 
Fr 


Ich... ich dachte, 
’ ich hätte das Ganze 
nur geträumt! 


{Ich bin im Moment nicht so ganz 


auf dem Damm! 





Sie müssen Abstand von Ihrer Arbeit 
gewinnen! Spannen Sie 
1 ‚doch mal aus! E 


Sie haben 
recht, Herr 
Kommissar! 





rn; 
sie machen 50 einen V 


niedergeschlagenen schlimmer 


geworden! 


Eindruck! Was ist los”? 


Es istnoch 












Dr. Beer, ich helfe YDas kann ich nur 
Ihnen auf! Freut mich, /mit Einschränkun-'| 
gen behaupten! 
Hehe! Tag, Herr 
„ Maus! r 











Ich merke inzwischen nicht einmal 
mehr, ob ich schlafe oder 
wach bin! 
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7 Sie müssen mir W Gem, aber ich hab’ Haben Sie Y Tut mir leid, Herr Maus, 
_ helfen, Dr. Beer: Ä keine Z... äh, sehr viel so viele aber ich stehe vor einer 
h zu tun! ' Termine? A längeren Reise! 


nn) 


Außerdem beschäftige ich mich seit 
einiger Z... äh, seit kurzem nicht 
mehr mit Träumen! - 


Kopf hoch, Herr Maus, es wird sich 
bestimmt allas wieder einrenken! 


nn Bat 
u 


Hoffentlich! . 
Danke, daß Sie mir so ] 
Mut machen, Dr. Beer! 


u 


— 
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Fu 


Ich fürchte, der Doktor sieht die ganze 


Beer Beinah hätt' ich alles verpatzt! 
Sache etwas zu optimistisch! Im 


Ich sehe schon, ich muß P. 
vorsichtiger sein! A 





7 Du hast heute nur so wenig geges- 
sen! Woran denkst du, Micky? | 







\/ In meinem Hinterkopf läutet 
' eine Alarmglocke! Es droht 
Gefahr! Da bin ich mir sicher! 
Ich weil nur noch 
nicht, welche! 






Tags darauf... 
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I" 


! I | Und nichts haßt Klarabella so 
kommen wir noch zu spät zu unse | unpünktliche Gästel 


rar Einladung! | | Ä 


Micky! Das gibt's doch nicht! Eben 
| haben wir uns noch unterhalten, 
und jetzt schläfst du! 











"Ich bin plötzlich einge- |] Hart das denn nie aut? YMoment mal! 
schlafen und hatte wieder ! | Ich glaub‘, 
einen meiner Älpträume! | ich hab's! 


/ Was ist denn mit dir Ja, ja, beeildich' ‘Y schon gut, N 
\os? Bist du auch Und schreib genau Micky! Beruhige 
wirklich wach? dich doch! 


Unterdessen in der Enten- Alles Gute, Timmy! Und ich habt ihr als Kunden \\ 
hausener Justizvollzugsanstalt.. hoffentlich auf Nimmer- verloren! Ich hab’ be- 
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wiedersehen! 


Ich Glückspilz! Der 
Direktor hat einen Job 
für mich! 


ü J 
wenn ich es dam heimgezahlt habe, _ 


der dich ins Kittchen 
gebracht hat! 





Papa wird sich freuen, daf ich 
wieder draußen bin! Und ab 
heute beginnt für mich ein 
neues Leben! 






Ja, dieser Micky Maus 
soll büßen! 








Hypnose natürlich bestens aus! 





a DIL: 
= er: a a. ae 
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aufgesucht...‘ 


Sie sind müde, 
Sie sind sehr, 
sehr müde... 


er von übelsten Alpträumen heimgesucht, 


gegen die er sich nicht wehren kann! Er 
vermag nicht mal mehr, Traum und 
Wirklichkeit zu unterscheiden! 


Als Psychologe kenne ich mich mit 






er er Sa N reg 
„Ich habe ihn nämlich in seinem Urlaubshotel | 


‚und ihn hypnotisiert! Es war ein 


| Kinderspiell“ 


Jetzt bist du in meiner | 


Gewalt! Und ich werde dich $ 
. vernichten! 


Vergiß das Ganze, Papa, und weck 
Herrn Maus aus der Hypnose auf! 
„ Hörst du? 


Aber... was sagst du } 
da, Timmy!? _/ 















Er hat dich hinter Schloß und Riegel 
gebracht! Das war allein sein Werk! 






/ Vielleicht hatte es sogar sein Gutes! \\ 
Sonst hätte ich mein Leben nicht ändern 
wollen! 










Ich hatte doch eine Bank 
berfallen! Herr Maus hat nur 
_ seine Pflicht getan! 


Ich sehe es direkt schon vor mir! Ein 
wichtiger Empfang mit handverlesenen, 
 hochgestellten Persönlichkeiten... 





|Plan abbringen! Heut abend ist 
endlich mein großer Moment 
gekommen! | 








„Dieser Herr Maus wird einen Alptraum mit 
koffenen Augen erleben! Eine Blamage, 
Inach der ihn keiner mehr für voll nimmt!“ 








Ph mu jetzt ichnicht N F Ich bin aber dagegen! \ 
Ich muß jetzt gehen, \ Du wirst mich nicht een 1) ‚ 
Papa! Überleg’s dir „/ davon abbringen! Das ee re Ne du anne: 
M tu’ ich doch nur für denn als Schlüsselwort anglic 185 
noch mal! | z Wort, das jeder 


__ dich m von uns ab und 
nn I — | zu in den Mund] 













| „zeit ist das Reizwort! Jedesmal, wenn 
ich es höre, schlaf’ ich auf der 






Minni hat unseren Dialog ausführlich 
niedergeschrieben! Sie sagte: „Es wird 
Zeit!*, und schon war's um mich 
geschehn! Ich fiel in tiefen Schlaf! 








i -.Draucht sei 
J in 
Zeit 


Ai it TULLN) 

NININDINID 

AULHLLLHN, fr 
VERLAUF , 
RT "| 
Rn 





f Hmm... es sieht ganz so aus, als # Ich weiß nur noch nicht, wieso 
würde sich mein Verdacht doch bestäti- er... nanu? Ob das scho 
Igen, zumal ich jetzt weiß, daß es gar | Minni ist? 
| keinen Dr. Beer gibt! Ich hab’ mich | 
erkundigt! - 


Aufregung! Ein Empfang mit den 
bedeutendsten Persönlichkeiten 


i 
r 


‚M 

Te PuLFN Hd 

Ku An Hi, ui 

verlinkte al 
ea nd 


AT 
in ist z 


sehen! Zumindest jetzt 
noch nicht! 





° Das ist unser neuer Bürger- Grrr! Das darf 
meister! nicht wahr sein! 


IL 





Jetzt ist schon eine Stunde 31]4# | Sie wünschen,‘ 
vergangen, und dieser Kerl +“ mein Herr? 
ist noch immer wach! ff: au | 


| ob erkurz für mich 
Zeit hat! 


Nein! Alles klarl , 
un Wird sofort 
= erledigt! _ 





Komische Käuze! Na ja, wa\ 
soll's! Mir hat's zumindest 
10 Taler einge- 


Hätten Sie für den Herm - 
da drüben kurz Zeit? 






Nein, danke, ich “ 
möchte nichts 
mehr trinken! 





| Mist Es hat wieder nicht R | | Hmpf!! Na schön! Danın muß 
BerhepL N ae ER IN der hi ich die Sache wohl selbst in 





Hören Sie nicht? Viel Zeit, 
‚ hab’ ich gesagt! Zeit! 


Hallo, Herr Maus! Ist ja ziemlich viel 
Zeit vergangen seit unserer letzten 
Begegnung, nicht wahr? 
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Ä as hat er Warten Sie's ab, meine 
denn plötzlich?/f Dame! Gleich vergeht Ihnen 


Hören und Sehen! 





Was hab’ ich getan? Ich | Geschlafen I Id ' Ja, ich gebe alles 

ben Sie! 7 zu! Aber ich wollte 

N doch nicht, daß es 
{ so endet! 


habe geträumt... i ha 
T | / K 
[: | | h u 
Si) 


A 
\ \ s 


_BDL | 
N Na > 
- 2 on) fr 


1 4 7 ( ” 
.\ A 
: | N “K 





Y Das verstehe ich 
nicht! Wieso haben 
‚Sie auf das Wort nich 
— treagiert? 


Sicher! Es war alles u 
mit Herm Maus so 
abgesprochen! 


— 

| Kurz vor dem N 

Empfang läutete 7° 
es bei mir... 


Ich habe Herrn Maus alles erklärt, 
aber das meiste wußte er bereits! 


Mh IH Vor allem das Wichtigste: 


h W das Schlüsselwort! 


—- 


Ich hab’ mir einfach >= Du bist \ 


| Wachs in die Ohren gestopft!) wirklich der 


so konnte ich nichts Größte! 


„Ich dachte, es wäre schon 
Minni! Statt dessen... ‚5 


P7 Tınmy * Sk 


Thompsen! 


= A 


Er) 82 


‚Als wir uns vorgestern begegneten, da 





"Aber dank Minnis Hilfe wurde \ 
mir die Sache langsam klar und 
11 riskant dabei hab’ ich entdeckt, daß 
| Sie gar nicht 
Gern, aber ich hab’ | Dr. Beer 
keine 2... äh, sehr 
viel zu tun! fl 


Wenn man für eine gewisse 
Zeit einen anderen Namen 
annimmt... 


|Aber wenn sich Ihr Sohn nicht Fr — 
so vorbildlich verhalten hätte, 4 Wir hatten unter der Fenster 
wäre die Sache sicher ganz brüstung vorsichtshalber... 


anders ausgegangen! | | 
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| AL = TV Wieso? Er hat 
genug Zeit, um über Jqoch im Grunde gar) 
‚alles nachzudenken „ichts Schlimmes 


getan! 





Alles hat sich in Wohl- | Danke, Herr Maus! Jetzt istes |} 
gefallen aufgelöst! Ich an der Zeit, mich bei Ihnen _/ 
werde keine Anzeige E 










Willst du Herm Maus nicht 


der Hypnose aufwecken? Das kannst 
I teehleien nurdu! } | 










Ahem... natürlich! Sonst 
schläft der Ärmste ja noch 
im Stehen ein! / 


Nein! Nicht 4 
schon wieder! 


/ | 
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NZEIGE 





INN 


VOR GERICHT! 





Es klingt unglaublich, aber alles für ihre Unschuld vorweisen, Der 
spricht dafür, daß Minni tatsächlich Richter hat nicht den geringsten 
einen bewaffneten Raubüberfall auf Zweifel, daß Minni schuldig ist. Selbst 
das Juweliergeschäft Jiffany ausge- Mickys guter Bekannter, Kommissar 
übt hat. Die Überwachungskamera dort Hunter, findet die Beweislast er- 

hat alles eindeutig festgehalten. drückend. Wird Micky seine Freundin 


Und Minni kann keinen einzigen Beweis noch vor dem Gefängnis retten können? 


| Wir haben den Schreibtisch durchsucht, aber „Jilfany ausrauben wird das (erkennen Sie diese Hand YSchluckt I-ja! 


Eu e reinste Kinderspiel! Und niemand | 
nur diese Notiz gefunden, Euer Ehren! a a schrift, Fraulein Maus? Es ist... es 


Fe Er T i u er Ga | i ist meine! 
= an N 2 hs - ‘ IE N | 'n ge j " r 


Aber ich habe das nıe geschrieben! 
Und ich werde es beweisen! 





u = |} | | 
u EEE [| Zi m Wu EZ EEE BE 


Ab 13. Oktoberübeall, ___> = 
wo es Zeitschriften gibt! _ kalil 3 u 






Nr 1 Der Kolumbustalter 

Nr 2 Hallo,.. hier Micky! 

N 3 Onkel Dagaberte Milli : 
| et er König des Wilden Westens! 
hr 5 0Onke Dagobert bleib! Ssager 

Nr Eiche 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten 

Nr 8 Donald ibt nicht auf 

Nr 8 ee ist der Grödie 

Nr 10 Mit Onkel se au Weltreise 


Nr. 11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Nr. 12 Donald in Hypnose 
Nr 13 Micky in Getahr 
Mr 14 Donald sucht Stren x 
Hr 15 Abankauer mit Micky und Goofy 
Kr 16 Donald in 1000 und siner Nacht 
Mr. 17 Micky und Minnı 
Nr 18 Dona Mi ist unschlagbar 
H ih Arameusın nacker 

r. 20 Un a sieht 
70 für Onkel Dago 


Aier Sons d ist der Beste 

onalı TA ein Licht auf 

Onkel nd Track räumen auf 
Bagohenı schaffl's allein 


SE = 


Donald der Große 


hy Ser Westermheid 


geht's rund 
kl rl oft 


ea har 5 schwer 


Aue Onkel nalds Memoiren 
Inkel Donal an heißer Spur 
hrlich spart am längsten 
Donald hier - Dona da 

4 Eins, zwei, drei - ak Hanerel! 
Fat ‚Mick 


FE 
a 


u ZOERISREONIO 
Ber 


ee TE 
ba 


EIZLEILEIEEEEeeEerer ee ee ee 


sans 


3 Unte 
Nr. a Phantom a5 Nlagt made 
Nr. 45 Bah ehe ei 

den n raus 
7 opp de ne 
reffer für M 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
Nr AQODe | gewinnt immer 
Ne. 31 Kopf hoch, Donald! 
hi 35 H Ba: Allarder krobat 
r 300 r nakro 
Nr 54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55D rt macht Geschichten 
Nr. 56 Achtung = fertig = los! 
Kr. 57 Phantomlas gegen EHATIOREmE 
Kr. 58 Donald, der ee 
Nr. 59 Frisch erzählt, ist halb gewonnen 
Nr. 60 Donald afıne Furcht und Tadel 


r 65 Sad Keane und nn 

t. 65 Donald dreht durch 

1.67 Micky Maus - Superstar 

1.58 Alles. Gute, Donald! 

r 69 Dagoberts soBe Schau 

r. 70 Rund um die Weit mit Micky Maus 
r. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagober! 
r. 72 Viel Lärm um Donald 

Hr. 73 Micky greiftein 

Nr. 74 Der Stolz der Familie 

Ar. 75 Ferien mit Prantomias. 

Nr. 76 Ein Fall hür Micky 


MH 
N 
N 
N 
MH 
HM 
HN 





Wenn ein Band vom 


Lustigen Taschenbuch fehlt. 


Nr. A stallen. mein Kane tst Duck! 
Nr. jobert nit, sich die Ehre 
Nr. u uck auf Taler-Satarı 
Hr. Fi; Ir stische Geschichten mit Micky 
Hr. 81 Donald im Rampenlicht 
nald vor! Noch Ein Tor! 
Nr. B3 Phantormias. Hear m Tanz 
Nr. 84 Mit Volkkampt ins Abenteuer 


= 
BR 


Hr a7 y ist wieder 

Nr. Ba Der ee in See 

Nr BES r Bo el en 

Hr. 86 hie 

Nr 91 Der 2 zum HD 

Nr. 92 Do ads bunte We 

Nr, 83 3 Die Macht des Eoldes 

Hr. 94 roß inForm 

Nr 85 Onkel Dagabert arzahl 

Hr. 86 it bleibt auf Kurs 

Nr. 97 Olympisches Allerkai | 
Nr. 98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
Nr. 99 Onkel Dagoberi eisigeeh im Gelc 
Nr. 100: Ein Fest für he 

Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 

Nr 102 Du bist ein As, Phanter 


Nr. 104 Dagobe rt, das Fonanrgpeniie 
Nr. 105 Ich bin die Hummer uns, 
Nr, 106 Donald ieh 

Nr. 107 Wer zulatrt lacht. 


Donald ist mein T 
Dagobert dreht cm 

2 Mit Pauken und BTTEAE 
Manage frei für Donald Duck! 
Aallya Entenhausen 
 Alesenspad beim Rin 

Ohne Wen ung doppelt den 
Hd nde verwahl 


ee ee Te 


ntenhausen 
0 Ertenhausener Wunschkongert 
| Phantomias und seine Freunde 
Querteldein ber Stock und Stein 
Onkel Dagobert Be hoch! 
Wettlauf ins Um 
Freie Fahrt für oa 
Donald, der Pechvogel 
7 Die Ducks auf Abwegen 
Goldregen Bringt Segen 

ner nei ach N 

Iympesches 
Herzlichen ae nsch. Micky! 
Im Reich der Sterne 
| Die neue Eiszeit 
4 Traum oder Wirklichkeit? 
18 Donald im Pech 


1917 «69 
di en jüidene a 
r. ganz locker 
Nr. 139 Voll in F 
Nr; 10 Der eunge Zweite. 
Kr. 141 Der Tiger von Masalıa 
= . Goldene Träume 

143 Das Geheimnis der Süberleuchter 

hi 144 Phantomias und Bubble Billy 


4 
SE 
28 
=, 


Sana ann 55550535 377555 E 
j Eckhh nn msansag . 


ET 
ara 
er 


Nr 145 Das Talermonster! „ 
| 


hr, 146 Die Spartskanonen 

Nr. 147 Gold unter Wasser 

Nr. 148 Der magische Ring 

Nr. 149 Der gene Kr 

Nr. 150 JUB EABE 
Nr 151 Der Dmerlone: "Sprung 
Nr 152 Der Unglücksbringer 


...der auch nicht beim Zeitschriftenhändler zu finden ist, 
dann einfach direkt bestellen: 
% Deuischland: Vertriebsservice Ehapa Verlag GmbH, 
Postfach 81 06 40, 70523 Stuttgart 
„Zahlung bitte erst nach Erhalt der Aechnung “ 


+ Schweiz: Egmont AG, Kempttalstr. 56, CH-8308 Illnau 
“ Österreich: Egmont Verlag GmbH, Postfach 56, A-1121 Wien 


maugl Porto und Versandkosten] 


3 Der Schatz der Teufelszinne 
Phantomias und die Dünnli-Diät 
5 Abenteuer | an Degen ad 
ee H a nt 
anbamıds Ab Zulls 
u Der indische Tams 
5 Geheimnis Von Paris 
ar wahre Pioniergeist 
er Hexentaier 
oigene Totempiahl 
hiod der Glenna O'Duck 
ar Schmutzgeier schlägt zu 
dreizähn Drache 
it König Medas' Spuren 
Sieber Weltwunder 
pt der Galaxien 
je schwirmende Insel 
B eat zwiel 


ar. nd ist wieder da! 
use 


An, in Entenhäusen 
en 
| der sieben Sonnen 


Nr ı Die Jagd auf Karte 
Nr. 178 Der verhinderte Entdecker 
rf. 179 Die neue Statue 
Nr. 180 Die rätsalhaften Zwillingswälker 
Nr. 181 Der Traum vom Großen Onkel 
Nr. 182 Die Suche nach dem Feuer 
Nr. 183 Die Zauberglocke 
Nr, 184 Eine fantastische Relge 
Nr 185 Das Wunderplard 
Nr. 186 Graf Frost und das Zepter der zei 
Nr, 187 Der Held der Pharaonen 
Nr. 168 Die Perle der Südsee 
Nr. 189 Abenteuer ın Absurdistan 
Nr. 190 Prallball im Weltall 
Nr. 191 Phantormias aul Abwagen? 
Nr. 192 Der Wustenwurm 
Nr. 193 Der Gelbe Eon und sein Elastilon 
Nr, 194 Das Elixier der ewigen Jugend 
Nr. 195 Der Wilkdbach-Marathor 
Nr. 196 I AHRE SUPERSTAR 
Nr. 197 erngold 
Nr. 198 ei une Gewissen 
Hr, 199 Abenteuer in Pyramantanben 
Hr 200 JUBILAUMSA JSGABE 
Nr. 201 Das Hexenlicht 


Nr. 202 - Ein wahrer Held - 


een 
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erscheint am 8. November 1994 


ACHTUNG! 
Zeitweise sind einzelne 
Bände auch heim Verlag 
vergrifien! 
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Menstarken 
APPuntersetzem 4 
als Begrüßun gs- 
. geschenk! 
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e Mit tollem 
durchgehenden Motiv 
auf dem Buchrücken! 


e Über 250 Seiten 
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) ABONNEMENT 


Ja, ich abonniere Walt Disneys Lustiges Taschenbuch für 1 Jon (12 Ausgaben] und 
bezahle nur: ın Deutschland: DM 81,60 inkl. Porta pro Jahr. In der Schweiz: Fr. 90,- + 

Fr. 6,- Portoanteil pro Jahr. Das Abonnement verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn 
nicht & Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Die 4 Pappuntersetzer erhalte ich 

als Begrüßungsgeschenk. Nur solange Vorrat reicht. Dieses Angebot gilt bis 31.12.1994. 


Hame . rm mir tr pipre een re tree 
Vorname 
Straße Haus-Nr. 


PiZ/WEhner _—_________ 


Datum /Unterschrift Dieses Angebot gilt nur für Deutschland u.d. Schweiz 


U] bequem und bargeldlos durch Bankeinzug [] 1/2 jährlich U] jährlich 


Beunibevaaknännklurrupg u oo oo oo nm nn 
En TEN: 


[1 jährlich sofort nach Erhalt der Rechnung 
Ja, schicken Sie bitte das Lustige Taschenbuch als Geschenkabonnement an 


folgende Adresse (nur ausfüllen, wenn es sich um ein Geschenkabonnement handelt): 
Der neue Leser war in den Letzten drei Monaten nicht Abonnent vom 
LUSTIGEN TASCHENBUCH. 
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Straße //Haus-Nr. ! 
akannı, daß i i 
FELDES ——— red zu DM 
Widerrufsgarantie: Mir is bekannı, doß ich diese Besellung innerhalb von 10 Tagen ob dem 81,6 Por pro 3 
Zugang beim Verlag schriftlich widerrufen kann. Zur Wahrung Rn ügt die rechtzeitige Ab- Be von 10 Togel 
sendung des Widerrufs an den Vertriebsservice Ehapa Verlag, 1 06 40, 70523 ee ab dem Zugo na bein 
Ich bestätige dies mit meiner 2. Unterschrift. % Be widerndd 
Br 1. Zur Wahrung det 
Die 4 Pappuntersetzer darf ich auch im Falle des Widerrufs behalten. lat genügt die rech! 
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Sieht echt stark 
„aus im 
Bücherregal _/ 
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